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Der Heimgang des Grafen Zeppelin.
Der Kaiser an dir Gräfin Zeppelin.

W. T.-B. Berlin, 9. März. (Drahtbericht.) Der Kaiser
richtete anläßlich des Ablebens des Grafen Zeppelin folgendes
Beileidstelegramm an die Gräfin Zeppelin:

Berlin . Schloß Bellevue, 9. März.
Mit tiefer Betrübnis erfahre ich soeben das Ableben

Ihres Gatten, des Generals der Kavallerie Grafen von
Zeppelin. Wie ich persönlich das Hinscheiden dieses mit
seltenen Gaben des Geistes und Herzens ausgezeichneten
Mannes aufs schmerzlichste empfinde, so steht mit mir das
ganze deutsche Volk trauernd  an der Bahre eines
der größten Söhne deö Vaterlandes.  In
zähem unermüdlichem Ringen um die Beherrschung der
Luft durfte er Erfolge erleben, die seinen Namen weit über
die Grenzen des Reiches auf dem ganzen Erdball unver¬
geßlich gemacht haben. Mitten in diesem gewaltigen Kriege
abberufen, an dem er so tatkräftig und so erfolgreich Mit¬
wirken konnte, ist es ihm leider nicht mehr vergönnt, an
dem Ende des Kampfes  persönlich teilzunehmen
Sein Werk wird aber von Armee und Marine
in seinem Geiste fori geführt werden.  Der
Allmächtige tröste Sie und die Ihrigen in dem große»
Schmerz um den Heimgegangenen, deffen Ruhm unver¬
gänglich ist. Sein Andenken wird mir stets hoch und teuer
bleiben. Wilhelm  I . R.

Der König von Bayern
an die Gräfin Zeppelin und an den König

von Württemberg.
V7. T.-B. München, 9. März . lTrahtbericht .) Anläßlich

des Hinscheidens des Grafen Zeppelin richtete der K ö n : q
an die Gräfin Zeppelin und an den König von
Württemberg  nachstehende Telegramme:

An die Gräfin v. Zeppelin, Stuttgart.
Die Trauerkunde des unerwarieten Hinscheidens Ihres

von mir hochgeschätzten Gemahls den ich jüngst bei der
Tagung des Deutschen Museums in vollster Frische zu
sehe» die Freude hatte , betrübt mich aufs tiefite. Mit dem
ganzen deutschen Volke trauere ich an der Bahre dieses
seltenen Mannes,  dessen geniale Erfindergabe und
unbeugsame Zähigkeit den Luftweg für die Menschheit er¬
schlossen hat und in dem lenkbaren Luftschiff dem Deutschen
Reiche eine wertvolle Waffe schmiedete. Von Herzen
sprechen di? Königin und 'ch Ihnen , Frau Gräfin , und
allen Ihren unter tiefempfundenes wärmstes Beileid aus.

Ludwig.

An Seine Majestät den König von Württemberg , Stuttgart.
Mit schmerzlichem Bedauern erfahre ich, daß Gras

Zeppelin unerwartet aus dem Leben geschieden ist. Ich
nehme innigen Anteil  an Deiner und Deines Landes
Trauer um diesen hervorragenden Mann , dessen Name der
Geschichte Württembergs angehört und aus dessen mit
vorbildlicher Energie  geschaffenes Lebenswerk das
ganze deutsche Volk mit Stelz und Bewunderung Mich.

Ludwig.
Der Reichskanzler an den Grafen

Branden stein-Zeppelin.
W. T.-B. Berlin, 9. März. (Drahtbericht.) Der Reichs¬

kanzler  sandte anläßlich des Ablebens des Grafen Zeppelin
felgendes Beileidstelegramm an den Grafen v. Branden-
steiu - Zeppelin  hier:

„Mit tiefster Bewegung erhielt ich die Trauerbotschaft
von dem Heimgang des Grafen Zeppelin. Ihnen und Ihrer
Familie bitte ich, mein tiefgefühltes Beileid für den per¬
sönlichen Verlust sagen zu dürfen , der Sie betroffen hat.
Das ganze deutsche Volk  vereint sich mit Ihnen ,n
der Klage uin den alten Helden,  in dem es einen
der edelsten und größten Söhne Deutsch¬
lands  verehrte . Ihm , dem es bestimmt war , den uralten
Menschheitstraum von der Beherrschung der Lüfte zu ver¬
wirklichen. dem es vergönnt war , dem Vaterland in dem
Kampf ums Daseni eine gewaltige Waffe darzubieten , die
keineni unserer Feinde zur Verfügung steht, dem genialen
Erfinder und streitbaren Kämpfer folgt ewrges Gedenken."

Der Nachruf des preußischen Kriegs-
minifters.

W. T.-B. Berlin, 9. März, (Drahtbericht.) Der Kriegs-
minffter widmet dem Grafen Zeppelin folgenden Nachruf:

Am 8. März verschied in Berlin Graf Zeppelin»
Königl. WLrttembergischer General der Kavallerie, General

ä la suite des Königs, Ritter des Ordens vom Schwarzen
Adler, des Ordens Pour le mei-ite für Wissenschaft und
Künste, des Eisernen Kreuzes1. Klasse, im 79. Lebensjahre.
Mit ihm wurde ein Mann in die Ewigkeit abgerufen, dem
das Vaterland und das Heer Gewaltiges ver¬
danken,  und von dessen bahnbrechender
Schöpfung  auf dem Gebiet der Luftschiffahrt sie in Zu¬
kunft noch Großes zu erwarten berechtigt schienen. Sein
Name  wird überall, wo die deutsche Zunge klingt, u n -
sterblich  sein.

Der Königl. preußische Kriegsministcr v. Stein.

Major Parseval über Sen toten
Nationalheldcn.

Berlin, 9. März. (Eig. Drahtberichi.) In der „Voss.
Zj>g." hebt Major Ä. v. Pa r se v a l außer der uner¬
schütterlichen Festigkeit die große Bescheiden¬
heit und unerhörte Kühnheit  des Geschiedenen her¬
vor. Zeppelin war die Vereinigung eines lauteren , vorneh¬
men Charakters mit einem unverwüstlichen, oft phantastisch
anmutenden Optimismus und einer ganz außerordentlichen
Zähigkeit.

Der Zeppelinschreckenin England vor und
während des Kriegs.

„Deutschlands Helden sterben nicht."
Berlin , 9. März . (Eig. Drahtbericht .) Der „B. L.-A."

erinnert daran , daß schonJahrevordem Krieg  durch
die Straßen Londons  eines Abends die Zeitungs¬
jungen  ausge 'chrien haben : England keine Insel
mehr!  Ein Blatt zog mit dieser Zuspitzung die Folgerung
ans den damaligen Flugersvlgen des Grafen . Nicht nur
London, ganz En,stand hat reiche Gelegenheit bekommen, ach
davon zu überzeugen, ob die vorgesehenen Abwehrmaß¬
nahmen gegen die Zeppelinschrecken  wirksam waren,
aber überallhin , wohin die deutschen Waffen seit Beginn be«
Kriegs gedrungen waren , folgten ihnen die Zeppeline oder
schwebten ihnen voran . Der seinem Vaterland diese Waffe
schuf, hat erlebt , daß seines Geistes, mehr noch seines Willens
Werk durch die Tat den Beweis seines Geistes erbrach:?.
Ein von dem rein st en Erfolg Gekrönter  durfte
Zeppelin die alten scharfen Augen schließen.

Rudolf Herzog sagt im „L.-A." : Deutschlands
Helden sterben nicht.

Deutschland und Amerika.
Eine Versammlung der Kriegshetzer in

New York.
30 Silberlinge für den Senator Stone als Judaslohn'

Br . Genf, 9. März . (Eia . Drahtbericht . zb.) In
bxr New Yorker Carnegie Kall fand unter den: Vorsitz
des Senators »E ff, des Führers . der ffriegspartsi im
Senat , eine Versammlung statt , die beschloß, dem Sena¬
tor Stone 30 Silberlingc als Judaslohn  für seinen
Verrat zu überreichen. Als Eck die deutschfreundlrchen
Senatoren angriff , erhob sich ein Köllen! i v m. Die
Versammlung schrie: Lyncht sie ! Lyncht sie!

Eine geharnischte Opposition Bryans.
Br . Haag, 9. Mörz . (Eig . Drahtbericht . zb.)

Wilsons Erkrankung  hat zur Folge , daß er
mehrere Tage sich den staatlichen Angelegenheiten nicht
widmen kann, was einen Aufschub  der vörgenom-
menen Bewaffnung der Handelsschiffe  mit
sich bringt , da die Meinungen über die Gesetzlichkeit
dieser Bewaffnung noch immer weit auseinandergehen
Während der Attorney General die Rechtsgültigkeit be¬
fürwortet , hat Bryan  eine geharnischte Oppo¬
sition  anqe âng"n und öffentlich auf die G-.siabr ge¬
wiesen. daß, falls die Schiffe einmal bewaffnet wo^ en
sind, die Entscheid  n n g über den K r i e g n n d
Frieden nicht mehr  in den Händen der Regie¬
rung  liege , wndern in den des e r st e n b e st e n
Kanoniers,  der , ohne die Konsequenz seiner Tat zn
erwägen, losfenert und damit den Casus belli schafft.

*

Keine bulgarische Note an Amerika.
Br . Zürich. 9. März. (Eig. Drahtbericht. zb.) Hiesig?

Bulgoreukreife halten die Meldungen über das Eintreffen
einer bulgarischen Note in Washington für einen Irrtum,
ta Bulgarien keine Flotte habe und mau dem Unterseeboots¬
krieg ffrnstehe. Von einer Note Wilsons an Bulgarien ist
ebenfalls nichts bekannt.

Der kubanische Nebrllenführer Gomez
gefangen.

W . T.-B. New York, f*. März . (Meldung des Reu-
terschen Bureaus .) Nach einem Bericht ans Havana
haben die Reqierungstrnpven den Rebellenfiibrer und
Exprästdenten G o m e z und seinen ganzen Stab g e-
fangen  genommen.

Die stark verschanzte Grenzhöhe
Magqaror im 5turm genommen.

600 Mann mit 4 Offizieren gefangen genommen. —
Mehrere Maschinengewehre und Minenwcrrer erbeutet.

österreichisch -ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 9. März . (Drahtbericht.) Amtlich

verlautet vorn 9. März, mittags : >
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallö v. Mackensen.
Keine besonderen Ereignisse.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Zwischen dem U z- und dein Z s o b a n y o s - Tale

bemächtigten sich österreichisch-ungarische Regimenter,
verstärkt durch deuffche Abteilungen, der stark ver¬
schanzten Grenzhöhe Magycrros im
Sturm  Der Feind ließ 4 Offiziere, 600 Mann,
sowie mehrere Maschinengewehre und
Minenwerfer  in unterer Hand. Besonderes Lob
gebührt dem Honoed.Jnfanterieregiment Nr . 10.

Östlich von Gysmes  wurde ein russisches Block¬
haus zerstört.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nichts zu melden.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.
*

Dev deutsche Abendbericht vom 9. März.
W. T.-B. Berlin, 9. März, abends. (Amtlich Drahtbe¬

richt.) Bei wechselnder Sicht an vielen Stellen der West¬
front  die Gefechtstätigkeit rege. Zahlreiche Luftkämpfo.
Im Osten nichts Besonderes.

*

Ein Gespräch mit Freiherr » Conrad
v- Hötzcndorff.

W. T.-B. Wien, 9. Marz . (Drahtbericht .) Die „Neue
Freie Presse" veröffentlicht ein Gespräch des Feldmarschaüs
Conrad  v . H ö tze n d o r f f mit dem Vertreter der „Asso¬
ciated Preß ", Schreiner . Hützendorff erklärte : Die
Entente macht? zwei schwere Fehler:  der erste
Fehler war der Glaube, doß die Nationen , welche die öster¬
reichisch-ungarische Monarchie lilden , sich bei Ausbruch des
Krieges voneinander los reißen  würden , der zweite
Fehler , doß die Entente das Friedensangebot  der
Mittelmächte nicht a n g e n c ni m e n hat, offenbar in denk
Glauben , daß sie wirtschaftlich und militärisch vor dem Zu¬
sammenbruch stehen. Im Bei laufe des Gesprächs erklärte
Hötzendorff. der U n t e r s e e b c o t s kr ie g sei ein völlig
rechtmäßiges Mittel im Kampfe um die Existenz. Der Krieg
wäre schon beendet, wenn der Ilnt -rseebootskrieg früher be¬
gonnen bäiie . Die Mittelmächte wollten ihn nicht anwenden,
ebne es vorher den Feinden zu erniöglichen, zur Besinnung
zu kommen. Diese Möglichkeit wiesen sie geringschätzig ab.
Sie könnten niemand als sich selber Vorwürfe machen.
Hötzendclff besprach sodann das tadellose Zusammen¬
wirken  der österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen.
Die Ausnützung der modernen Verkehrsmittcl
ermöglichte jederzeit eine einvernehmliche Arbeit der General¬
stäbe der verbündeten Mittelmächte, welcher ein großer Teil
des Erfolges zuzuschreiben sei. Hötzendorff lehnte es ab, auf
militärische Erörterungen oder eine Erörterung der durch den
Bruch zwischen Washington und Berlin geschaffenen Lage
ernzug ehen._ _

Die Vorgänge in der Mttwochjitzung
der Abgeordnetenhäuser

müssen s e h r e r n st genommen werden. Herr v. Schorle-
mer  hat gewiß das gute Recht, sich gegen Angriffe zu
wehren, aber wir können die Art, wie er es tut , nicht für
empfehleriswert halten . Es dünkt uns wenig angemeffen,
wenn der Land-wirtschaftZminister den Professor EItzbach er
rügt , weil dieser „sich nicht entblödet hat, einen preußischen
Minister anzugreifem". Mutz ihm die Ehrfurcht vor den
Ministern den Mund versiegeln, wenn er etwas zu sagen und
zu klagen, zu fordern und vorzuschlagen hat, was in dieser
harten Zeit zum Nutzen de: Gesamtheit ist oder doch, nach ber
Meinung des so ieltsam schroff gerüffelten
Kritikers , sein soll? Hai die Kritik vor einem Ministersessel
Halt zu machen? Verfügt der Minister , der neulich bemerkte,
daß es einen Kodex ves Burgfriedens  noch nicht
gebe, etwa über einen Kodex, der den Ton sachlicher Aus-



gdte »> TamStag, 10, MSrz 1017._
Itellungen am Tun und Laffeu des Ressortchefs feftleyt?
|Aber die Art und Weise, wie Herr v. Schorlemer den Professor
Eltzbacher behandelte, ist noch das geringste an seiner Mitt¬
wochsrede. Wichtiger ist. daß der Landwirischaftsminister
Auffassungen bekannte und Forderungen erhob, die mit den

'Richtlinien , wie sie das Kriegsernährungsamt
soeben aufgestellr hat, in wesentlichen Punkten unverein¬

bar  sind . Herr v. Schorlemer erklärt sich gegen die
Herabsetzung der Viehpreise,  die Landwirtschaft,
die selbstverständlichmit der Heraufsetzung der Getreidepreise
sechr einverstanden ist, findet also an ihm einen Rückhalt,
wenn sie sich gegen den Ausgleich für diese Maßregel wehrt.
Das heißt doch, und zumal weil der Landwirtschaftsminister
trotz seiner Beschwerde über d>e Reichsorganisationen ein
incichtiger Mann bleibt, daß die Pferde vor und hinter
den Wagen zugleich gespannt  werden . Aus seiner
Rode und aus der des Unterstaatssekretärs Michaeli»
werft man einen Gegensatz  heraus , der trotz des Be¬
strebens, die Gemeinsamkeit zu behaupten, wahrnehmbar
durchbricht. Selbst wenn Herr v. Schorlemer in allen Stücken.
Recht hätte, würde die Form,  wie er seinen Standpunkt ver¬
tritt , die Gefahr einer Schädigung  enthalten . Ohne daß
er es will oder wollen kann, werden die Landwirte,  deren
Gemeins inn  immer wieder einer Aufrüttelung be¬
darf (zum Glück denken nicht alle Landwirte so) aus dieser
Rede entnehmen , baß sie mit ihrem so häufig bewiesenen
passiven Widerstand  auf dem richtigen Wege sind.
Mit welchen Empfindungen mag wohl diese Rede an den zu¬
letzt verantwortlichen Stellen gelesen worden sein ! Aber
wir wollen uns 'die Gewißheit nicht rauben lassen, daß der
Wrrtschaftsdlan des Kriegsernährungsamts
trotz aller Einwendungen des Landwirtschaftsministees
durchgesetzt  werden wird. Die Notwendigkeit verlangt
es . Die Zeit ist nicht darnach angetan , Rücksichten zu nehmen,
die unsere Volksernährung in schwere Gefahren bringen
könnten. Wer wollte Herrn v. Schorlemer nicht beistimmen,
wenn er den Vieh st and möglichst ungeschmälert
über die Kriegsdauer hinweg erhalten wissen möchte! Aber,
wem die Wahl  gestellt ist zwischen Mensch und Vieh,  —
uud diese Wahl ist unvermeidlich —, der muß doch wohl uns
Menschen unserem Rindvieh'bestand vorangehen lassen. Mau
kann nicht nach beiden Selten hin dasselbe leisten, also leiste
man , was man kann, und damit ist die Folge, so unliebsam
sie sein mag, in einer Richtung  entschieden , deren Ver¬
tretung Herrn ». Schorlemer persönlich gewiß ebrt, die aber
idarum doch bekam Pkt werden muß.  Wir müssen
heraus aus jeder Einse ' tigkeit der Inter¬
essen st andpunkte.  wir haben olle n u r e i n Z i e l vor
Augen, j ie Behauptung von Reich und Volk  gegen
einen grausamen und erbarmungslosen Feind . Daran allein
muffen wir uns halten.

Ablehnung der vi'ten für die Ab¬
geordneten im Herrenhaus!

$ Berlin , 9. März.

Am Regierungstisch : Kommissare.
Präsident Graf v. Arnim -Boitzenburg eröffnet die Sitzung

um 2,20 U-Hr.
Das Andenken des verstorbenen Mitglieds Freiherrn

v. Schlichting  wird durch Erheben von den Sitzen ge¬
ehrt.

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Bericht der
Matrikelkommission über Veränderungen im Personalbestand
des Herrenhauses . Äen Bericht erstattet an Stelle des Grasen
Hutten -Czapski, der behindert fft, Professor Dr . Löhnt n g.

_Wiesbadener Tagblatt.
Es folgt die

Erste Beratung des Diätengesetzes für das
Abgeordncte rrhaus.

Dr . Drews : Die Diätensrage ist keine Frage des politi¬
schen Prinzips , sondern der Zweckmäßigkeit.  Nament¬
lich hinsichtlich der freien Eisenbahnfahrt  nach dem
Muster der Reckte der Reichstagsmitglieder sind diese
Wünsche alt . Hinsichtlich der Tagegelder  soll die Rege¬
lung derart erfolgen, daß man eine Kontrolle der Anwesen¬
heit der Mitglieder hat.

Ein Antrag Hillebrand  will an Stelle der freien
Eisenbahnfahrt ruf der Preußisch-hessischen Staatsbahn die
freie Fahrt zwischen Berlin und den Wohnorten der Abge¬
ordneten setzen.

Graf Jork : Die Besserstellung der Abgeordneten ist recht
erheblich, auch wenn eine Abkürzung der Session durch die
Vorlage erreicht würde. Gegen die A n Wesenheits¬
gelder  haben wir kerne staatsrechtlichen Bedenken, wohl
aber gegen eine allgemeine freie Eisenbahnfahrt.
Praktisch sind auch gegen die Tagegelder Bedenken zu er¬
heben.

ES werden dadurch Brrufsparlamentarier gezüchtet.
Der Eifer eines Abgeocöneten sollte nicht von einer Ent¬
schädigung abhängen. Bedenklich fft eine Verfassungs¬
änderung  in dieser Kriegszeit . Das Hilfsdien  st ge-
s e tz wird jetzt dazu benutzt, alle möglichen sozialpolitischen
Postulaten zu erlangen . Damit wird dieses vaterländische
Werk zur Parteipolit 'k herabgedrückt.

Freiherr v. Mirbach-Sorquitten : Der frühere Antrag auf
Aufheburrg der Eisenbahnfahrkarten  war begründet
mit rer Tatsache, daß an den Kommissionsverhandlungen
fast nag Berliner Herren teilnahmen.

Unterstaatssekretär Dr . Drews : Durch diese kleine Vor¬
lage wird die parlamentarische Arbeit in der Session nicht
übermäßig belastet. Eine besondere Rücksichtnahmeauf den
Parlamentarismus  liegt nicht vor. Auch auf an¬
dere Länder brauchen wir keine Rücksicht zu nehmen, wir
haben l e d ig l i ch das zu tun , wassürPreutzenzweck-
mäßig  ist.

Einer ungehemmten Entwicklung der Parlamentsherr¬
schaft reden wir nicht daS Wort. Eine solche Einrichtung
ist in Preußen ausgeschlossen. Andererseits erkeunen wir

das Rechr des Parlaments an.
Zu der Tätigkeit der Abgeordneten gehört auch, daß sie sach¬
lich informiert sind, deshalb haben wir der Ausdehnung der
Fahrkartenberechtigung über das ganze Staatsgebiet zustim-
msn können. Schon oft ist geklagt worden über Miß ver¬
stehen in Stadt und Land, in  Ost und West.  Je
mehr Gebrauch von der Fre 'karte gemacht wird, desto besser
ist es und so können Mißverständnisse, Mißtrauen und Un¬
kenntnis beseitigt  werden . Furcht vor der parlamen¬
tarischen Kontrolle  haben wir nicht.

v. Buch: Es ist richtig, daß es sich um eine innere Ange¬
legenheit des Abgeordnetenhauses handelt, die das Herren¬
haus nichts angebt. Es handelt sich um eine Änderung
der Verfassung,  und da hat das Herrenhaus als gleich¬
berechtigter und unparteiischer Faktor mitzureden . In poli-
tisch-parlameniarischen Fragen kann man nicht kleinlich ge¬
nug sein. In diesem Gesetz sehen wir eine, wenn auch kleine,
so doch wichtige

Etappe ans dem Wege zum Parlamentarismus.
Man hat mit der Streichung der Repräsentations¬
gelder der Mini  st er  gedroht . Statt einer gehörigen
Antwcrt hat die Regierung darauf die Vorlage engebrucht.
Es geschieht alles, um den Eisenbahnverkehr zu entlasten,
hier gibt man aber 400 Personen Freikarten.  Ein
Bedürfnis ist während der Kriegszeit für dieses Gesetz nicht
anzuerkennen . Ich bitte Sie , das Gesetz abzulehnen.

Hillebrand (Breslau ) befürwortet seinen Antrag . Bei
Beseitigung des Schönheitsfehlers  der freien Fahrt
könne ein Teil seiner Freunde der Vorlage zustimmen.

Der Antrag Hillebrand  wird angenommen,
der 8 1 des Gesetzes indessen abgelehnt. Auf Antrag des
Grafen Behr-Behrenhof- wird das ganze Gesetz
LN bloc abgelehnt. (Bewegung .)

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 128.
Ohne Aussprache wird die Ergänzung des Tarifs für

die Gebühren der Kreisärzte  angenommen , ebenso
der Antrag Aionson-Lüd -̂te , bett- Ärrderung des Gesetzes des
Staatsschuldenwesens  und Bildung einer
Staatsschuldenko w Mission.  Eine Darstellung des
Ergebnisses der Verhandlungen des Landeseisenbahn¬
rats  und der Betriebseinnahmen der preußisch-hessischen
Staatseiseubahn wird durch Kenntnisnahme für erledigt er¬
klärt.

Drmit ist die Tagesordnung erschöpft. — Nächste Sitzung
voraussichtlich 27. März : Etatsberatung . — Schluß 4% Uhr.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht de» . Wiesbadener Tagblatts ".)

$ Berlin, 9. März.
Am Ministertisch: Frhr . v. Schcrlemer.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Minuten . Er teilt mit, daß der Abgeordnete
v D i t f u r t h (kons., Wahltreis Kassel), ein Bruder des auf
dem Felde der Ehre gebliebenen Abgeordneten v. Ditsurth.
gestorben  ist . Sein Andenken wird durch Erheben Vör¬
den Plätzen geehrt.

Zunächst steht auf der Tagesordnung aus dem Staats¬
haushaltsetat de:

Etat der Aorstverwaltang.
Abg. v. d G>üben (kons.) berichtet über die Verhand¬

lungen des Hauptc usschuffes.
Abg. Dietz (kons.) : Die Forstverwaltung hat vielfach

Mangel cm sachkundigen Arbeitern und an Gelpannen ec-
litten . Trotztem hat sie eine gewaltige Arbeit ver¬
richtet.  Me Anstellungsverhältnisse der.  Forstbeamten
haben sich im allgemeinen gebessert, nur die Förster sind auf»
besserungsbedürstig.

Abg. » ernte (Vpt.) : Ich bitte die Ferjtverwaltung , einen
Druck auf die Gemeinden in der Richtung auszuüben , daß
sie ihre Forst beamten besser stellen.  Den Wald¬
arbeitern soll man Gelegenheit geben, durch Viehhaltung lhc
Einkommen zu rerbesiern . Dem Wildschaden  sollte mau
durck eir.en reicheren Wildabschuß entgegcntreten . Das Be¬
treten der Waldwege wird oft ohne zwingenden Grund ver¬
boten zum Schaden der Naturfreunde und Erholungsbedürf¬
tigen. Jetzt im Kriege sollten alle Verbote, den Wald zum
Zweck des Beeren- und Pilzesuchens zu betreten, aufgehoben
werden. Die AuSiorstung von Waldgrundstnckeu, die früher
als Ackerland benutzt wurden, sollte der behördlichen Geneh¬
migung unterliegen.

Abg. Frhr . v. Wolff-Metternich (Zentr .) : Damit unsere
Eichenicbolwaldungen lohnender werden, sollte für die Eichen-
lcbe ein Zollsckutz eingeführt werden. Die Löhne der
Arbeiter  sollten erhöht  werden Leider ist die Nieder¬
jagd  sehr zurückgegangen. Deshalb bitten wir die Forst-
rerwaltung , dahin zu wirken, daß in den Staats forsten das
Niederwild gescheut wird. Der Dohnen stieg  sollte
während der Kciegszeit allgemein ffeigcgeben werden. Wir
wünschen, daß die Forstakademie in Hannöversch-
Münden  bestehen bleibt.

Landwirffchaitsminister Frhr . v. Schorlemer : Die Lage
der Förster  ist angesichts des Krieges keine günstige. Wir
haben ihnen Teuerungszulagen gewährt. Auf die Stadtver¬
waltungen haben wir nur einen indirekten Einfluß hinsichtlich
der Besoldung ihrer Forstbcamten . Ob Obcrförsterstelleu
eingezogen werten sollen, darüber kann erst noch dem Kriege
entschieden werden. Tie Waldarbeiter  sollen in die
Lage versetzt werden, sich in der Nähe der Forsten anzu¬
siedeln. Grundstücke, die sich für landwirtschaftliche Zwecke
eignen, sollen nicht aufgeforstet werden. Für diese Zweck,
soll nur aeeigneter Waldboden in Frage kommen. Zur Ver¬
hütung von Wildschaden  wird alles Erforderliche getan
werden.

Abg. Dr . Bredts (freikons.) : Man empfiehlt der Forst¬
verwaltung Sparsamkeit;  es gilt aber vor allem, die
Forstwirtschaft auf der Höhe zu erbalten . Und da muß man
vorsichtig mit der Sparsamkeit sein. Auch wir wünschen die
Beibehaltung der Forstakademie in Hannöversch-Münden.

Abg Wiersdorfs (natl .) tritt für eine Befferstellung der
Gemeindeforst er und der Privatförster  ein.

Oberlandforstmeister Freier : Wir sind bereit , der ärmeren
Bevölkerung deren Holzbedarf direkt abzugeben. Bei den

(58. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Tunnelbauer.
Roman von Otto Hoecker.

Sechzehntes Kapitel.
Des Ranchers Blick siel auf eine sturmgepeitschte

Menschenwoge . Die Nächsten ums Haus hatten fernen
Schmerzensschr-i deutlich gehört , einer hatte es dem
anderen zugeraunt , daß Floyd im Sterben liege , und
daraufhin hatte sich die Kunde von seinem Ableben ge¬
dankenschnell verbreitet . ^

„Wo ist d-r Schlächter? - „Jack Wilson soll
sich verantworten !" - „An den nächsten Lampen-
pfosten mit ihm !" - „Lyncht ihn ! - lyncht rhu!

Diesem dumpfen Durcheinanderbrüllen der sich
gegenseitig an ihren Leidenschaften berauschenden und
entzündenden Männer wohnte etwas Schauerliches
inne . Gesittung und Disziplin waren über Bord ge¬
worfen , nur glühendes Racheverlangen beseelte die
Menge . . ..

„Lyncht ihn ! - Lyncht ihn!
Jmer drohender schwoll der hundertstrmmige Rache¬

schrei an.
„Dort bringen sie ihn ! — An den nächsten Lampen-

pfosten mit ihm ! — Hängt ihn so hoch wie möglich ! —
«Direkt unter die Bogenlarnpe ! — Stricke herbei ! — —
!Hängt ihn !"

Mehr tot als lebendig kam Jack Wili'on unter der
Tür seines Häuschens zum Vorschein. An jedrin Arm
hielten ihn zwanzig und mehr Fäuste gepackt. Ein

«halbes Hundert andere suchten an ihn heranzukommen
'und ihn mit Fansischlägen zu regulieren . Als sie ihrem
«Racheverlangen aus solche Weise nicht genügen konnten,
!bückten sie sich, rafften den Regen 'chlaimn von der
Straße auf und schleuderten ihn dein bei sedem Schritt
niederbrechenden, aber erbatmungslos immer wieder
hochgerissenen und weitergeschleiften Schlächter ins Ge-
E

Man sah, wie Jack Wilson weit den Mund aufriß.
Vermutlich beteuerte er seine Unschuld oder schrie um
Hilfe . Aber das wütende Geschrei cingsicm erstickte
seine Worte . Und 'benso wenig vermochte Kate Lou
sich Gehör zu verschaffen. So oft sie auch bis zu ihrem
Vater dnrchzudringen versuchte, immer wieder fühlte
sie sich rauh gepackt und zurückgeschleudert. Selbst
Faustschläge blieben ihr nicht erspart.

„Dich müßte man auch aufhängen , denn du bist l7w
Allerschlechteste!" schrie ein erboster Steindriller sie an.

Drei , vier andere brüllten Beifall und machten
Miene , sich ihrer zu bemächtigen.

Vielleicht wäre es um Kate Lou geschehen gewesen,
hätte nicht Goliath , der ihre Notlage erspähte, sich mit
wütenden Fausthieben bis zu ihr durchgearbeitet . Nun
er, die Fäuste kampfbereit erhoben, wutgeschüttclt vor
ihr stand, wichen die Männer zurück. Noch immer hielt
sie die Furcht vor Goliaths Riesenstärke zurück, oder
beschämte Ernüchterung mochte in ihnen tagen.

Murrend schlossen sie sich dem nach dem unteren
Ende der Häuserreihe strebenden Mannerhaufcn an.
Dort erhob sich ein eiserner Bogenlampenmast und an
ihm sollte Jack Wilson aufgeknüpft werden.

Mit wieselartiger Geschwindigkeit hatten bereits
zwei Männer den Mast erklettert. Nun hockten sie auf
dem Seitenarm , von dcssen Ende die Bogenlampe frei
herabhing , und beseitigten eifrig eine starke Waschleine,
die urplötzlich aus einem der Beamtenhäufer zum Vor - '
scl>ein gekommen war.

Trotz seiner verzweifelten Gegenwehr wurde Jack
Wilson von der heulenden , ratenden Menge seiner Be¬
dränger bis zum Lanipenmast geschleift.

In denkbar kurzer Zeit hatte sich der ganze Auftritt
abgespielt . Von deni Moment an , wo oer übelzugerich-
tete Schlächter über die Schwelle seines eigenen Hauses
geschleift worden war , bis zu deni Augenblick, wo man
ihm die Schlinge um den Hals werfen wollte und schon
hundert und mehr Männer ungeduldig darauf warte¬

ten, zuzupacken und ihn hochzv.ziehen. war kauin eine
Minute verstrichen.

Kontraktor Martin hatte , sobald er sich mit raschenr
Blicke über die Absichten der eroitterten Menge klar ge¬
worden war , sich den Wütenden entqegengeworfen und
sie anshaltm wollen , war aber von der Menschenwoge
einfach mitgerissen wurden.

Als sich nun ein dicker Knäuel rings um Wilson und
die über ihn das Richteramt sich anmaßenden Männer
bildete , machte Mike Martin von seinen Fäusten Ge¬
brauch. Wütend ftihren die von seinen Hieben Ge¬
troffenen herum , aber selbst die lautesten Schreier ver¬
stummten und wagten keinen Gegenhieb , als sie den
Kontraktor erkannten.

Links und rechts taumelten die schnell kirre Ge¬
machten zur Serie und öffneten eine Gasse für Mike
Martin . Immerhin verstrich noch eine kurze Minute,
bis er sich zur inne -sten Reihe durchgearbeitet hatte.

Nun kam er im letzten Moment neben Jack Wilson
zu stehen, gerade als sie ihn Hochziehen wollten . Aus
seinen Mienen war die letzte Spur des hinterhältigen
Lächelns verschwunden: die Todesangst hatte seine Züge
verzerrt und von den Augen konnte man nur noch das
Weiße sehen. Der Strick würgte ihn schon oder er
hatte sich derartig heiser geschrien, daß er nur noch ein
girrgelndes Lallen hecvorbringen konnte, als er Mike
Martins ansichtig wurde.

Hören hätte ihn der Kontraktor ohne weiteres kön¬
nen. Denn bei seinem Auftauchen im Jnnenkreise hatte
sich das rasende, ohrenzerreißende Gebrüll ringsum wie
durch Zauberschlag gelegt . Aber Mike Martin hatte
für ihn wenig übrig . Breitspurig stellte er sich vor ihn,
ihn mit seiner eigenen Gestalt deckend. Dann maß er
die in verdrossenem Schweigen verharrende Menge mit
einem blitzenden Blicke.

„Was geht hier vor?" rief er scharf. „Wer seid ihr
— ehrliche Steindriller und Muckers — oder Mord¬
buben, he? Wer berechtigt euch, Hand an das Leben
eines Mitmenschen zu legen ?" Fortsetzung folgt. -
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Holzauktionen können wir der Händler nicht entbehren.
KaS die Verbütung des Wildschadens  betrifft , so soll
nach einem Erlaß des Ministers der Wildstand durch Ab¬
schuß überall ani das normale Maß gebracht werden. Eure
Verfütternng von Früchten, die zur menschlichen Nahrung ge¬
eignet sind, an Wild ist nicht zulässig. Es besteht nicht der
Plan , die Foritakademie  in Hannöversch-Münden auf¬
zulösen. In diesem Sinne hat der Minister eine Abordnung
der Stadt veschieden. Die Fcrstverwaltung ist bestrebt, d,e
Naturdenkmäler  tunlichst und in jeder Form zu er¬
halten.

Der Hausbaltsplan der Forstverwaltung wird genehmigt.
Es folgt die

Beratung des Haushaltsplans der
Domänenverwaltung.

Abg. Henneberg (kons.) : Wir stimmen dem Vorschlag zu,
laß die in Ostpreußen zerstörten Trmänen für mittleren und
kleinen Besitz zerschlagen werden sollen. Die Domänen¬
pächter  sind wegen ihrer vorzüglichen Wirtschaft vorbild¬
lich für die kleinen Besitzer, deshalb können wir die Domänen
nicht entbehren. Das Steigen der Domänenpachtpreise ist
ein erfreuliches Zeichen dafür , daß es der Landwirtschaft
bester geht.

Abg. Delius (Vpt.) : Das überwiegen des Domänen¬
besitzes  in der Provinz Sachsen hat einen Rückgang der
bäuerlichen Betölkernng und Überwiegen der polnischen
Elemente infolge Zuzugs polnischer Arbeiter zur Folge. Wir
halten eine Aufteilung  von Domänen zum Zwecke der
inneren Kolonisation für wünschenswert.

Ministerialdirektor Brümmer : Die Domänen und die
großen Güter rn der Provinz Sachsen haben sich große Ver¬
dienste um die Zuck er Industrie und die Brotver¬
sorgung  erworben

Die Abgg. Wiersdorfs (natl .s und Sernau (kons.) weisen
gegenüber den Ausführungen des Abg. Delius darauf hin,
daß die Dcmänen in der Provinz Sachsen sich gut bewährt
haben.

Der Haushaltsplan der Domänenverwaltung wird
genehmigt.

Das Haus oertagt sich. — Nächste Sitzung Samstag
71 Uhr : Eisenbahnetat . — Schluß 4.45 Uhr.

Die deutsche § eesperre.
Eine berechtigte ftrtme an die englische

Admiralität.
(Drahtbericht unseres bl -SonderberickterllatterS .)

II . Rotterdam . 9. Mörz , (zb.) De: Mcirinemit-
arbeite : der „Times " behauptet , die Erfolge der
englischen Admiralität  gegen die U - Boote
seien so groß, daß, wenn sie bekannt würden , die neu¬
tralen Länder  die Schiffahrt zweifellos ohne
A n g st wi-der aufnehmen würden . Man fragt sich,
warum die englische Admiralität schweigt, wenn sie
solche Erfolge cmszuw--ffen hat. „Times " und „Daily
Mail " fordern in langen Artikeln die sofortige Ein-
fübrung der bürgerlichen obligatorischen
D i e n st p f l i ch t.
Die entgegenkommende Haltung Spaniens

gegenüber den bewaffneten Handelsschiffen.
Nr . Ge.ik. 9 März . (Eig. Drahtberickt . zb.) Mit Befrie¬

digung nahm man in Paris die Erklärung des Grafen
Romanones  auf , daß er, dem Beispiel seines Vorgängers
Dato folaend, bewaffneten  Handelsschiffen den Aufent¬
halt in svanischen Häfen gestatien  werde . Der „Lyoner
Propres ' findet in dieser Entscheidung eine bedeutende A n -
näberung  Spaniens an den amerikanischen Standpunkt.

Oer Krieg gegen England.
Eine Kundgebung der irischen Partei.

Verstärkung tzer revolutionären Bewegung wird
angesagt.

W . T.-B . London, S. März . D '» irisch- Partei der-
ksfentlicht eine Kundgebung, in der sie erklärt , daß d-e
Haltung Lloud (st ei  i g r s, der der irischen Par-
tei und der irischen Narun nicht die Treue halte,
das irische Mißtrauen oeaeu britische Versprechungen
erhöhen und die revolutionäre Bewegung
verstärken  müsse . Während affo die iri 'che Parier
auch weiterhin ihr Äußerstes tun werde, um zu einem
schnellen, erfolgreichen Ausgang des Krieges beizu-
tragen , fühle sie >ich gleichwohl verpflichtet, der Negie¬
rung mit allen Mitteln rntaeaenzutreten.

Die Iren bleiben dem Unterhaus einstweilen fern!
W . T.-B. London, 9. März . (Reuter -Bureau .) Im

Unterhaus fehlten  heute die Nationalisten,
da sie einer Parteiversammlung beiwohnten, um über
ihr weiteres Vorgehen zu beschließen. Dem Vernehmen
nach kehren sie am Montag in das Haus zurück. In
Erwiderung einer Anfrage sagte Bonar Law. er halte
es nicht für ersprießlich, die gestrige Erörterung fort¬
zusetzen. Das Haus schritt zur Beratung des Etats.

Die englischen Verluste im Februar.
W . T.-B. Amsterdam, ft März . Der beute einge-

trofferle „Daily Telegraph " gibt die englischen Verlust¬
listen für Februar an. Danag ' sind 1216 Offiziere und
16 277 Mann getötet, verwundet oder vermißt.
Eine Geheimsitzung des englischen Parlaments wegen

Saloniki?
-ff- Christiania , 9 März , (zb.) „Daily Telegraph"

glaubt , daß das englische Parlament demnächst eine ge¬
heime Sitzung abhalteu wird , damit die Regierung sich
den Abgeordneten gegenüber, die Salonikis wegen Be¬
sorgnisse oder Unzufriedenheit geäußert haben, freier
äußern könne.
Die englischen Feldarbeiten auch bei Nacht betrieben!

-ff- Lugano, 9. Mäm. (zb.) .Eorciere della Sera"
meldet aus London: In g.rr.z England werde bereits
eifrig mit der P r l u g a r 0 e i t begonnen, die auch
nachts beim Scheine von Azetylenlaternen
fortgesetzt wird. Große Mengen mechanischer
Pflüge werden jortgesetzt vom Fejtlaude eiugefüyrt.

_ Wiesbadener Tagblait. _
Es werde berechnet, daß die Tag und Nacht betriebenen
Pflüge in fünf Tagen und vier Nächten dieselbe Arbeit
leisten, wie gewöhnliche Pflirgc mit Pferdegespann rn
56 Tagen.

*

Unstimmigkeiten unter den englischen
Dominions über die vermeintliche deutsche

Beute?
(Drahtbericht unseres Kr.-Sonderberichterstatters .)

Kr . Genf , 9. März , (zb.) Die Pariser „Liberte " und
„Patrie " weiden : Unter den Regierungen der Dominions
herrscht Uneinigkest über die Verteilung der Kriegs¬
beute.  Insbesondere fände man, daß Kanada gegenüber
A u st r a l i e n zu sehr begünstigt worden sei, weil Halifax
zuungunsten New Jorks der erste amerikanische Welthafe .n
wenden könne und dies die günstige wirtschaftliche Folge für
die Kolonien haben würde. Der „Temps " bestritt diesen Zwist
in einem Leitartikel . Das Blatt befürchtet besonders die
Verteilung der afrikanischen  Kolonien Deutschlands,
welche die südafrikanische  Republik für sich beansprucht.
Sie sei geeignet, Uneinigkeit herbeizuführen.

ver Rrieg der Türkei.
Dev englische Vormarsch aus Bagdad.

Br . Rotterdam , 9. März . (Eig. Drahtbecicht. zb.)
Londoner amtlichen Berichten aus Mesopotamien
zufolge kamvierte die englische Reiterei in der Nacht
vom 5. zum 6. März bei Bami,  6 Meilen südöstlich
von Bialah.  Dieser Ort liegt 8 Meilen von den
südlichen Außenvierteln von Bagdad.
Englischer Heeresbericht aus Mesopotamien

W. T.-B. London, 9. März . (Drahtbericht .) Unsere
Drnvpcn begegneten auf der Verfolgung wenig Wider¬
stand.  Unsere Kavallerie passierte Ktesiphon  und
lagerte sich in Bawi.  14 Meilen vom Südrande Bagdads.
Wir machten 85 Gefangene und erbeuteten eine Kanone.

Der amtliche türkische Bericht.
W . T.-B. Klmstarrtiiwpel- 8. März . Amtlicher

Heeresbericht. Tigrissr «. nt : Ein feindliches
K a v a I l e r i o r e g i m e n r. welches sich unseren Siel-
langen zu nähern versuchte, wurde mit Verlusten z u-
cückgewiesen.  An den anderen Fronten kein er-
wähnenswertes Ereignis.

Der stelldertcetende osmanitche -Oberbefehlshaber.

ver Rrieg gegen Rußland.
Der Mißerfolg der neuen russischen

Staatsanleihe.
W. T.-B. Christiania, 8. März. Ein Petersburger Spezial-

telegramm an die Zeitung „Aftenposten" weist auf den Miß¬
erfolg der neuen russischen Staatsanleihe hin. Trotz einer
gewaltigen Börsenhausse sei die Nachftage nach Staats-
popieren gering.

Odessa künftig Freihafen?
(Drahtbericht unseres Kr .-SonderberichterstatterS .)
Kr . Genf, 9. März , (zb.) Die „Gazette Lausanne " er¬

fährt aus Paris , Odessa werde demnächst Freihafen werden,
weil die Schaffung einer F r e i z o n e im Schwarzen Meer
sowohl durch die industrielle Entwicklung Odessas beding:
ist, als auch um Rußlands Aussicht in dem künftigen Kampfe
um die wirtschaftliche Herrschaft im Mittelmeer  zu
bessern. Dos gelte besonders für den Fall , daß Rußland die
Dardanellen  erhält.

Zwei wirtschaftliche Ententekonferenzen
in Nom und London.

Sr . Genf, 9. März . (Eig. Drahtbericht . zb.) Im
Laufe dieses Jahr 's sollen nach einer Petersburger
„Tenips "-Meldung zwei wirtschaftliche Entent -konfe-
renzen statfinden, ein- in Rom am 12. April , die an¬
dere im Herbst in London.

Aus den verbündeten Staaten.
Der Budapester Besuch des KaiserpaareS.

W. T.-B. Budapest, 9. März . (Drahtbericht .) Der König
und die Königin sind gestern nach Wien zurückgefahren.

Deutsches Reich.
HindenburgS leuchtendes Beispiel.

W . T.-B. Berlin . :). Mä ' z. (Amtlich.) Rach ei »er
auch im neutralen Ausland verbreiteten Mitteilung der
„Times " sollte Genera !seldmarschall v. H i n d c n-
burg  gelegentlich ciues - ozarrttbesilchLs mistfälffst be¬
merkt haben, daß verwundete englische  Offiziere
von Englisch spr ech enden deutschen Kran¬
kenschwestern  gepflegt wurden. — Wie fcstgeitellt
ist, hat der Gcncraffeldmarschall keine solche
Äußerung getan,  im Gcgentkil wünscht er, daß
auch fernerhin ^vracheuknndiqeS deutsches Heil-
personal bei den Kriegsgefangenen Verwendung findet,
um die ärztliche Versorgung dadurch zn fördern.

Heimkehr in Russland zurückgehaltener
Deutscher.

W. T.-B- Berlin , 8. März . Vor einigen Tagen ging durch
die deutsche Presse eine Nachricht ans Stockholm über Kopen¬
hagen, noch der die russisclie Regierung einen Teil der ver¬
schleppten Ostpreußen  freigegeben habe. Ein Transpoet
von 169 Personen , darunter 80 Kinder, sei bereits in Stock¬
holm eingetroffen. Erkundigungen an guständlgjer Stelle
haben ergeben, daß die Nochricht unzutreffend  ist . Bei
dem in Stockbolrn eingetroffenen Transport von Deuffchen
aus Rußland bandelt es sich nicht um verschleppteOstpreußen,
sondern um Personen , .die bei Kriegsausbruch  in
Rußland zurückgehalten  worden waren . Die Zahl der
mit diesem Transport Freigelassenen beläuft sich auf 114,
darunter etwa 80 Kinder.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 3.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen. Der Spieltenor der Kassel«
Hofoper Gustav Marbeck,  ein geborener Wiesbadener , der
seit Anfang des Kriegs als Leutnant im Feld steht, wurde
mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet. — Das
Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten : der Dragoner beim Stab
der 21. Res.-Diibiston Christian Breitend  ach aus Wies¬
baden ; der Larchturrnmann Gefreiter t'ldolf Horz,  Beamter
der Wiesbadener Staniol - und Metallkapfelfrabri A. Flach;
der Kutscher Valentin Z a h r t aus Wiesbaden, zurzeit be' in
Jnf .-Regt. 117, und der König!. Bau - und Regierungsrnt
Kaufmann  bei einer Straßenbaukompagnie im Feld,
Sohn des verstorbenen Architekten Kaufmann in Wiesbaden.

— Neue Bestimmungen der Rrichsbekleidungsstelle für
Vereine, Jugendorganisationen usw. Im Anschluß an die
neuen Bestimmungen der Reichsbekleidungsstelle, welche wir
wegen ihrer Bedeutung für die Hotels, Pensionen usw. kürz¬
lich bekannt gaben, machen wir noch auf die nachstehenden
Festsetzungen für Vereine, Jugendorganisationen usw. auf¬
merksam. Vereine sind hinsichtlich derjenigen Gegenstände,
die in gememschaftliclierBenutzung der Mitglieder verbleiben
sollen, Verbraucher, aber nicht hinsichtlich solcher, die in dau¬
ernde persönliche Benutzung bestimmter einzelner Mitglieder
übergehen. Bezugsscheine für die letzteren können nur auf
den Namen -des einzelnen Mitglieds ausgefertigt werden.
Den Angehörigen der Jugendorganisationen können Bezugs¬
scheine für uniforme Bekleidung nur ausgestellt werden,
wenn ohnedies die Notwendigkeit der Beschaffung eines An¬
zugs für den täglichen Gebrauch erwiesen ist.

— Überwachung der Mühlen, Lagerhallen und Selbst¬
versorger. Der Präsident des Kriegsernährungsamts hat
Sachverständige  beauftragt , die Vorräte der Mühlen,
Lagerhalter , SelbitVersorger in Getreide  zu
prüfen . Die Prüfung wird sich auf die Beobachtung der ge¬
setzlichen Bestimmungen, insbesondere die Beobachtung der
Ausmahlvorschriften seitens der Mühlen, Lagerhalter und
Selbstversorger erstrecken. Den Übcrwachungsbeamten ist
überall zu gestatten, unentgeltlich Proben zu entnehmen . So
weit sich bei der Untersuchung Unregelmäßigkeiten ergeben,
werden Mühlen und Bäckereien geschlossen,  Selbstver¬
sorgern wird Re Selbstversorgung entzogen. Die über-
wachungstäiigkeit beginn: in diesen Tagen.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtipleke.

* In den U.-T.-Lichtspiclen wird ein großes Drama in
4 Akten aus der vornehmen Welt mit Maria Fein in der
Hauvtrolle und der spannende Film „Scheven kontra Festen¬
berg" aufgeftihrt . Ein gutes Beiprogramm vervollständigt
den Spielplan.

* Thaliatheater . Als dritter amtlich-militärischer Kriegs-
film erscheint heute „Mackensens Donauübergang ", wiederum
ein -bleibendes Dokument für das deutsche Kriogsarchiv. Um
diese wertvollen amtlichen Kriegsbilder auch der Jugend zu¬
gänglich zu macken, findet heute nachmittag von 2y2 bis 4 Uhr
eine Jugendvorstellung zu kleinen Preisen statt. Zur Erst¬
aufführung gelangt das Varietedrama „Zwischen Ml und
11 Uhr".

* Monopol -Lichffpiese. Auf vielfachen Wunsch verlänger¬
ten die Monopol-Lichtspiele, Wilbelmstraß«, das Sittenstück
„Liebe und Leidenschaft" bis einschließlich Montag . Neu ist
das Lustspiel: „Sie lässt sick scheiden!", in welchem Leo
Peukert und Melitta Petri die Hauptrollen spielen. Neue
Aufnahmen von - iner Partie auf den Hochschwab vervollstän¬
digen das gute Programm . Ab Dienstag kommt der große
Carmi -Film : „Aphrodtte" zur hiesigen Erstaufführung . Die¬
ser Film ist einer der besten der berühmten Darstellerin.

* Das Äinephsa -Tbeater , Taunusstraße 1, bringt ab
heute ein Gastspiel Fern Andra. „Besiegte Siegerin " ist' der
Titel dieses neuesten von ihr selbst verfaßten und in der
Hauptrolle dargestellten Schauspiels. Das Lustspiel „Die
Launen einer Modskönigin" und schärfe Naturaufnahme^
vervollständigen das Programm.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

kt . Höchsta. M., 9. Marz . In der am Doirnerstag ab
gehaltenen Etat tverordnetenfitzung  machte Stadt
verordneierworsteher Dr . Beil von dem günstigen Stand de,
Emgemeindnngsfrage , der alle maßgebenden Stellen seh,
wohlwollend gegenüberstehen, Mitteilung . Eine aus Anlaß
der Eingemeindung von Direktor Dr . v. Meister (Sinü>
lingen ) zugeeignete Spende  von 25 000 M. für Groß -Höchst
wurde von dem Kollegium mit Dank angenommen. Weiter«
25 000 M. hat Dr . v. Meister der Nationalstiftung gespendet.
Bon verschiedenen Seiten wurde die Übernahme des Gym¬
nasiums auf den Staat ober nrindestens eine erhebliche staat¬
liche Beihilfe gewünscht. Die Stadt bezahlt jetzt schon für diese
Anstalten 130 090 M. Zuschuß. Der Antrag des Magistrats
anf Erhöhung des Gaspreises von 14 auf 16 Pf . fand An¬
nahme, die geplante Gasmessermiete wurde dagegen abge -'
lehnt.

k. Hadamar , 8. Mär ;. Nachdem durch einen Erlaß ves
Ministeriums des Innern und der geistlichen Angelegenheiten
vom 29. Februar d. I . die Franziskaner  hier zugelassen
wurden , haben sich in unterer Stadt einige Ordensbrüder der
Franziskaner niedergelassen. Sie gehören der thüringischen
Provinz von der hl. Elisabeth an, die in Fulda ihr Mutter¬
haus hat. Sie werden für ihren Studiendienst die ehemalige
Dienstwohnung des Gymnasi-ildirektorö benutzen, welche ein
Teil des ehemaligen Jssuttenllosters war . Schon in früheren
Zeiten waren Feanz 'ski .ner in Hadamar , bis die nassauische
Regierung 1814 die Klöster dieses Ordens aufhob.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
1 Die Erast Ludwig-Jubiliäumsstittung.

T.-B. Darmstadt , 8. März . Die beiden Kammern
der Stände bewilligten heute für die anläßlich des 25. Re-
glerungsjubiläums des Großherzogs am 14. März ins Leben
gerufene Ernst -Ludwig-Jubiläumsstiftung - zur Errichtung
eines Krieger -Erholungsheims einen Staatsbeitrag von
200 909 M. Bis jetzt find, wie rnttgetetlt wurde, 1250 000
Mark gezeichnet worden.

«
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k^NruZslstsil.
Deutschlands Geldwirtschaft im Kriege.

Ein Beitrag zur 6. Kriegsanleihe.
Vor. Wirkt , Geh. Oberfinanziat Dr. 0 . Sshwarz

(Schluß.)
Glücklicherweise ist die Zahl der Kurzsichtigen und

Kleingläubigen unter uns, die dem Reiche verweigern,
was des Reiches ist, eine nur kleine . Dieses günstige Er¬
gebnis haben wir zum großeil Teile der autklärenden und
werbenden Tätigkeit unserer Bankinstitute aller Art zu
danken . Kickt nur haben sie — von weitesten Kreisen des
Volkes unterstützt — alles irgend locker zu machende Gold
gesammelt und in die Kassen der Reichsbank geleitet , so
daß diese ihren Goldbestand von 1,3 Milliarden Mark vor
dem Kriege bis gegenwärtig auf 2,5 Milliarden Mark er¬
höhen und die Banknoten immer noch mit 33 Prozent durch
Gold decken konnte , während die Deckung dünn Gold in
den Banken von Frankreich und in Italien bereits auf 19
Prozent , in Rußland sogar auf 16 Prozent herabgesunken ist.
Weiter haben unsere Banken durch Förderung des bargeld¬
losen Verkehrs (Scheck, Abrechnung , Giro) die Ausgabe
von Koten nach Möglichkeit hintangehalten , ihre eigenen
MiMel ir. weitestem Maße zu Kriegszwecken zur Verfügung
gestellt und haben es endlich verstanden , durch die Ehren¬
haftigkeit und Solidität ihrer Geschäftsgebarung dem Publi¬
kum das uni edingte Vertrauen in die Sicherheit seiner
Depositen und Einlagen einzuilößen , welches die erste
Voraussetzung der Ansammlung solch enormer Kapitals¬
reserven ist, wie sie sich in unseren Bankinstituten konzen¬
triert finden . Bei der Umwandlung dieser so angesammel-
ten Mittel in Kriegsanleihe haben die Banken durch Ue-
Währung billiger und kulanter Leih- und Provisionsbedin-
gungfii ebenfalls Hervorragendes geleistet

Niehls zeigt besser die große Bedeutung unserer Bank-
elririchtuTigen für die Unterbringung der Kriegsanleihen,
als eine Übersicht der Summen, welche durch ihre Ver¬
mittlung bisher gezeichnet wurden Von jenen 47 Milliarden
Mark kamen zur Zeichnung bei

der Re ohs- anderen Fnar- Lebens- Kredit-
bank und

deren
Zweig¬

anstalten
in

Batiken ka&sen versiche-
und ruMgs-

Bankiers anstalten

Millionen Mark

gen os se n-
Bohaften | °1

Anleihe 479 2895 883 204 — —

565 5592 1977 384 430 112
569 7891 2877 417 680 167
461 6165 2727 349 839 171

71 685 6081 25(8 337 847 134
2759 28124 11032 1691 2796 584

46986
Solche Leistungen waren nicht denkbar ohne eine un¬

geheure Inanspruchnahme der Bankeinrirhtungeu . Fassen
wir allein den Geschäf'sumsatz der Reichs- und Staats-
ir-stitute ins Auge, so stieg bei der Reichsbank der Gesamt¬
umsatz in 19j5 gegen 1914 auf fast das Doppelte , von 522
auf 972 Millionen Mark, darunter der Giroverkehr von 465
auf 781 Millionen Mark ; der Abrechnungsverkehr von 58

auf 67 Milliarden Mark. Bei der Seehandlung hob sich der
Gesamtumsatz in der gleichen Zeit von 20 aut 58, der De¬
positen - und Kortokorrentumsatz von 1,6 auf 9,7 Milliarden
Mark, bei der Zentralgenossenscahftskasse der Gesamt¬
umsatz von 20 auf 3S Milliarden , der Depositen - und Konto-
korrentverkehr von 6.4 auf 13,3 Milliarde l Mark. Für das
Jahr 1916 liegen endgültige Ziffern noch nicht vor . doch
dürften überall weitere erhebliche Steigerungen des Um¬
satzes eingetreten sein.

Besonders bemerkenswert ist in obiger Tabelle , daß
Sparkassen und Kreditgenossenschaften arrsamme.i allein
fast 14 Milt in den Mark Kri rgsanleihe -Zeichnungen vermit¬
telten , also fast den dritten Teil aller Zeichnungen , ein Be¬
weis , w;e sehr der kleine Mann, die kleinen Städte und
Land Ihre vaterländische Pflichten erkannt haven , anderer¬
seits aber auch wie gut der Verdienst und wie stark die
Sparkrait dieser Kreise im Kriege bis in die neueste Zeit
hinein geblieben ist . Haben sich doch allein nel den Spar¬
kassen die Mehreinlagen — allerdings ohne Berücksichti¬
gung der Anleihezeichnungen — in den Jahren 1915 und
1916 auf je 3% bis 3% Milliarden Mark gegen nur 8- bis
SCO Mi'lionen in Frie 'densjahren belaufen . Bei den Banken
sammelten sieh noch größere Sparkapitalien . Hier stiegen
die Depositen trotz der enormen durch die Banken ver¬

mittelten Kricgsordelhezeichnungen (über 28 Milliarden
Mark ', in dem gleichen Zeitraum von 9,8 auf 11,8 Milliarden
Mark und dürften 1916 eine noch weitere erhebliche Steige¬
rung erfahren haben.

Diese ungeheure hetz des durch den Krieg stark ver¬
minderten Personals geleistete Banktätigkeit , dieses ver¬
antwortungsvolle und erfolgreiche Zusammenarbeiten zwi¬
schen Reichsbank und den übrige i Bankinstituten a'lein
machten es möglich, den Umschlag der bisherigen 60 Mil¬
liarden Kriegskosten , der immerhin nicht geringen Ein¬
nahmen und Ausgaben der Staats- uni Gemeinlewirlschaf-
ten . sowie endlich des privaten Wirtschaftsverkehrs mit
einer N>teuvermehrung seit Kriegsausbruch von im ganzen
nur 4,9 Milliarden Mark — vai denen aber 1,2 Milliarden
Mark durch Gold gedeckt sin l, — zu bewältigen , obgleich
doch die in einer Größe von mehr als dem ganzen Deutsch¬
land besetzten feindlichen Gebiet? mitversorgt werden
mi ßten , was nach den Berichten der ReichsuauK für Ende
1915 allein eine Mehrausgabe an Noten von 1 Milliarde Mark
«forderte . Neben den R jichsbank -Ncten laufen allerdings
noch 3 Milliarden Mark Darlehnskassenscneine der Tloichs-
darlebnskassec hei . Diese Kassen sind bei Kriegsausbruch
vom Reiche eingerichtet und sollen gewissermaßen der
Reichsbank den Lom Dardverkehr ab nehmen . Ihre Scheine
sind indes durch Waren und Wertpapiere vollauf gedeckt
Sie sind ferner zum größten Teil in kleinen Wertzeichen
>1 2, 5 Mark) ausgegeben , erfüllen also ein dringendes Be-
düifnis des Fleinverkehrs . Endlich dienen die Darlehen
dieser Kassen weniger dem Kreditbedürfnis les Reiches —
es wurden behufs Zeichnung von Kriegsanleihen durch In¬
anspruchnahme der Dvlehnskassen bisher nur annäüeru 1
900 Millionen Mark, d. h. noch nicht 2 Prozent der gesamten
Kriegsanleihen aufgebracht —, als den W'irtschaitszwecken
der Einzelstaaten , Kommunen und Privaten . Man kann da¬
her den Umlauf dieser Darlehnskassenscheine währungs-
politisih keineswegs olme weiteres einem ungedeckten
Notenumlauf gleichstellen.

Trotz der schwierigen Kriegsverhältnisse hat sich hier¬
nach unsere Geldwirtschalt hervorrragend bewährt , ist in

ihrem Grunde durchaus widerstandsfähig und gesund g».
b’ieben , und wird , dessen sind wir sicher , ihre wirtschalt»
lich°n Ziele auch weiterhin mustergültig erfüllen . Möge dis
6 Kriegsanleihe Geld Wirtschaft und Banken wiederum auf
der vollen Höh? ihrer Aufgabe finden!

« Berliner Börse.
$ Berlin , 8. März. (Eig. Drahtbericht .) Im freien

Börsenverkehr war wieder stilles Geschäft, woran wieder
711m große » Teil die gegenwärtigen schwierigen 'Vorkehr ».:
Verhältnisse schuld hatten . Die Kurse sind ini allgemeinen
wenig verändert . Einige Spezialwerte , wie Sachsenwerk,
Phönix und Bochumer , konnten zeitweise anziehen 1 »rken-
werte gefragt . Schiffahrtsaktien setzten etwas schwächer
ein , konnten sich später aber befestigen . Der Anleihemarkt
verkehrte in ruhiger Haltung und behaupteter Tendenz.

Banken und Geldmarkt.
* Die Elsässische Bankgesellschaft in Straßbnrg (Elsaß)

schlägt 3 Prozent (wie im Vorjahre ) Dividend ? vor.
» Deutsche Treuhand -Gesellschaft . Der Aufsichtsrat der

Deutschen Treuhand- Gesellschaft in Berlin schlägt wieder
1214 Frrzem Dividende vor.

Industrie und Handel.
* Piägungen von Reichsmünzen . In den deutschen

Münzanstalten wurden im Februar  1017 für 201 573 M,
Fün 'zigpfennigstücke , für 1 831 844 M. Zehnpfennigstiioke
für 49 692 M Fiüifpfennigstücke und für 12 736 M. Ei“
Pfennigstücke geprägt.

* Die großen holländischen Pctroleumimporteure setzen
ihre Lieferungen wie das „Berl , Tagebl .’’ aus dem Ha
meldet , um 25 Prozent des bisherigen Bedarfs Jieraii.

Marktberichte,
W T -B Berliner Produktenmarkt . Berlin,  9 . März.

(Eig Drahtoericht .) Infolge der großen Verkeh ^ Schwie¬
rigkeiten steckte das Produktengeschäft  fast voll¬
ständig da neue Zufuhren nicht eingetroiren sind . Am
Saalonniarkt Hieb es gleichfalls still und die Umsätze
waren nur unbedeutend.

I r ü h i» 11 r k t. Die Preise sind unverändert.

Briefkasten.
2Sie SSriftlettimq de«Wiesbadener Soabiattäb-anünoriet mitf«rfft'iche«fragen im Bnefkaften und zwar ohne Reätsverbindlichkeft. Besprechungen

können nick! gewährt werde».)
Fra« B. Wir raten Ihnen , (ich an einen Arch zu wenden, da

zu der Beurteilung des Falles loch die genaue Kenntnis der Körver-
konslitulivn, der Lebensweise usw. gehört.

L. Sch. H 49 gibt es nicht.
K, B. L 70 bedeutet Steisheit oder Krümmung ein :s Fingers,

wenn dadurch der Gebrauch der Hand erheblich behindert oder die
Handhabung der Waisen erschwert wird.
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I) Chinesische 4 ,/2°/0 Staats-
Gold-Anleihe von 1898.

Anleihe von 16,000,000 £
19. Verlosung am 6. Januar 1917.

Zahlbar am 1. März 1917.
lit A a 25 £ 5 2 74 432 434

445 507 93 718 766 814 8?g 964
1103 13“. 240 412 479 504 510 521
531 546 66!) 736 821 -031 066 119
129 154 192 2 3 457 507 510 575
606 756 778 902 942 975 7068 160
168 213 214 281 298 364 460 474
503 525 593 667 739 768 810 900
934 979 4005 061 194 244 249 322
336 415 692 669 705 883 902 973
5009 105 131 219 235 251 488 *528
657 707 738 809 814 822 902 975
992 999 6096 227 268 342 372 380
442 458 480 494 778 878 7028 106
110 155 212 289 366 527 573 719
734 831 841 843 880 929 948 96.8
«006 013 025 040 107 131 234 236
252 446 510 515 658 664 745 755
761 779 849 890 901 917 976 9004
085 124 161 259 511 552 594 621
663 767 822 831 832 893 949 10086
108 215 287 417 424 525 533 576
789 846 973 I1000 055 101 130 221
272 419 491 492 522 772 776 843
869 916 «2076 097 113 130 136 146
332 377 502 544 563 606 626 642
778 843 909 947 949 992 13077 104
14/ 214 223 258 304 303 394 431
603 668 791 840 998 «4060 175 221
283 396 421 456 470 520 530 605
629 728 793 796 800 854 883 947
15021 064 077 089 248 274 339 373
433 490 512 548 660 712 733 745
749 16040 077 091 098 125 223 225
307 333 390 550 579 594 596 600
616 685 735 750 775 795 813 976
97« 11000 019 049 103 142 173 190
197 215 21« 345 357 423 515 568
587 623 654 660 673 683 931 951
967 »8288 368 415 435 478 540 556
666 716 717 87« 19105 297 457 533
576 609 762 765 771 783 918 921
*6418 433 537 567 624 769 774 820
890 886 90^ 922 936 940 966 *1025
043 063 091 182 184 310 353 447
476 634 610 730 868 882 905 926
**049 052 107 169 215 276 307 349
513 664 840 922 *3205 241 365
386 400 409 560 730 775 *4163
180 211 244 341 413 468 505 660
694 756 801 818 834 893 926 929
937 938 980 *5092 122 197 208
455 476 514 533 569 572 714 715
748 827 861 880 914 *«002 031 074
132 173 261 305 451 468 485 495m  520 754 8i3 827 863 941 27130

141 181 211 214 220 260 534 591
798 854 930 964 38013 272 303
382 405 574 604 606 652 761 828
836 868 957 29122 284 361 391
493 551 711 796.

UL B. 6 50 £  11 45 290 362
435 474 507 549 702 705 1024 119
133 163 194 230 239 289 332 333
335 346 369 905 *024 062 084 096
292 303 404 475 522 780 794 813
875 887 922 956 964 3036 058 080
129 444 454 520 529 547 614 699
789 914 916 4060 144 174 186 223
437 448 555 611 642 757 835 860
937 942 5019 054 059 063 384 392
479 488 612 576 630 703 857 898
6054 084 164 176 248 269 308 327
346 354 368 561 593 645 751 793
794 837 877 7127 143 172 213 221
248 392 464 500 532 570 658 750
809 926 960 8021 027 080 106 285
348 391 407 498 607 612 621 660
667 698 776 795 908 915 922 927
930 976 993 9025 055 219 318 327
336 523 587 638 766 812 866 893
938 984 10112 206 337 476 693
701 706 720 742 744 773 816 863
877 896 934 983 11042 050 053 206
219 277 332 335 423 537 576 728
813 861 868 883 1*130 172 254 280
310 365 401 564 601 802 847 909
920 13042 057 135 184 234 329
398 441 459 463 484 494 512 515
516 585 601 648 782 784 795 831
914 993 «4140 345 370 386 399
401 452 610 626 710 765 843 927
950 955 15033 038 120 150 384 405
493 593 595 61« 644 705 74? 839
860 865 884 900 909 918 984 16150
213 265 323 375 376 473 652 716
766 786 846 886 910 17025 128 176
238 315 362 430 472 489 653 746
880 921 961 964 18020 120 148 151
164 1»1 196 202 294 339 359 484
648 72) 730 769 924 956 967 97«
19025 026 038 084 201 3«6 422 426
539 592 667 690 726 734 753 988
*«005 061 066 ' 49 338 342 454 472
566 630 985 *«057 071 139 166 183
231 342 424 651 654 677 725 780
811 911 920 961 *3006 025 084 132
167 181 459 515 740 779 830 877
901 *3>95 287 342 348 357 378 379
382 466 623 682 684 798 83! *4096
278 416 421 511 681 646 709 21032
271 306 350 370 433 440 498 514
651 685 709 73, 757 802 889 912
964 977 984 2K106 292 322 324
606 636 824 842 851 982 997
81002 021 042 044 074 132 143 147
269 287 395 415 430 454 480 634
653 726 754 *8053 064 065 107 108
128 160 227 235 308 415 443 515
548 622 696 792 994 997 *»084 132
135 174 189 294 328 337 346 349
366 387 454 543 764 805 833 904
953 982 30057 317 345 380 533 547
564 636 717 726 739 741 758 761
768 772 778 887 3!016 107 221 254
286 310 379 455 531 570 584 586
602 644 727 741 812 926 935 962
3*167 200 263 373 390 553 592 673

823 827 840 842 846 942 983 33047
067 132 245 301 304 334 438 472
726 781 793 852 34076 086 187
196 248 258 266 324 362 511 523
591 604 651 674 722 891 985 996
35087 156 313 432 474 631 716 813
938 940 962 984 36062 115 140
149 424 492 547 664 701 745 747
756 773 864 865 31007 080 119 134
216 310 421 450 465 512 530 716
758 38000 022 023 234 307 366 462
520 562 567 591 703 705 725 751
827 889 39006 029 098 129 162
176 177 274 292 341 365 428 472
474 591 609 796 849 914 931 934
988 40020 032 089 183 321 3 -6 441
563 579 616 673 76*1 788 41015 226
265 286 459 460 474 706 738 775
868 919 978 4*006 139 151 157 221
377 513 525 557 621 730 763 902
958 47.033 047 101 124 174 187 225
259 280 324 526 538 621 643 673
696 761 874 917 954 44045 052 073
250 338 344 372 396 426 510 580
646 654 744 755 846 939 954 965
45027 059 096 112 114 150 209 258
302 319 365 393 523 530 562 645
732 «21 969 46012 064 131 206 211
264 299 484 523 564 612 662 735
873 41054 150 151 278 396 454 536
537 586 666 709 748 805 866 876
890 48072 079 103 104 184 230 269
300 330 343 509 544 560 625 632
650 657 749 759 932 945 4S004 099
226 272 621 685 884 8.85 50069 105
139 155 310 430 433 455 507 601
700 767 819 861 876 962 51034 050
060 078 095 111 146 163 195 336
338 355 370 374 455 456 561 570
572 593 598 613 775 845 5*071 073
096 174 224 292 422 452 465 482
508 708 53010 060 127 140 150 198
211 291 337 364 647 694 866 875
54017 125 198 2«5 299 333 334 341
454 555 55002 013 045 078 260 298
382 396 549 550 576 720 759 851
56006 074 083 225 259 374 457 514
629 662 671 700 807 816 832 890
944 51109 161 169 248 391 403 414
611 693 741 916 58047 054 117
210 219 236 295 353 376 389 407
459 698 774 778 784 789 838 849
59089 100 156 161 222 247 284 286
362 455 494 625 756 783 877.

(SchluB folgt .)
2) Russische erste innere

5°/0 Prämien -Anleihe v. 1864
(100 Rubel-Lose).

104.Verlosung am 2/16 Januar 1917.
Zahlbar am 1/14. April 1917

ä 145 R bei per killet.
Amortisation »Ziehung:

Serie 8 » 7 * 60 867 837 538
689 66 « 731 738 787 798 986
1016 1097 1811 1363 1408 1414
1509 1540 1646 1678 1908 2013
8076 8084 8126 2183 2887 2857
2336 2428 2448 2164 2586 2689
2850 891 » 8945 3069 3163 3171
330 * 3489 35X8 3560 356 * 3647

3685 8887 3840 3858 3916 4068
4143 4800 4877 4372 4387 4399
4558 4798 496t 5085 5088 5093
5101 5149 521 » 5868 5322 5413
5648 5785 5784 5793 5834 5844
5866 6056 6185 6310 6430 6457
6619 6621 6661 6786 6791 6SS0
6880 7078 7856 7869 7340 7418
7451 7508 7588 7685 7788 7818
7815 799 » 8168 8248 8258 8301
8357 8397 8398 8431 8620 8785
8755 8948 »06 » 9100 9127 » 194
»431 »503 9541 »680 »626 9795
9817 » 886 »936 »978 10135
10853 10856 10418 10548 10553
10681 1078 » 10988 10977 11108
11163 11173 11808 11880 11894
11858 11410 11418 11455 11483
11515 11668 11671 11698 11714
11724 11763 11793 11891 18076
181111815 » 18336 12373 12491
12886 12995 13007 13084 13039
1305 » 13113 13118 1319 » 13853
13304 13343 13350 13405 13497
13617 13830 13780 13858 13877
13899 14844 14309 14338 14342
14886 14438 14442 14468 14533
14686 14692 14753 14808 14835
14847 14861 14877 14898 1498»
15133 15141 15168 15838 15434
15480 15606 15703 15795 15868
15926 15968 15982 16117 16850
16466 16693 1672 » 16807 16826
17030 17089 17167 17*54 17873
17420 17465 17678 17697 17767
17780 17814 17845 17858 17914
17980 18083 18035 18148 18248
18254 18265 18276 18313 18329
18384 18391 18425 18461 18492
18510 18555 18694 18758 18913
18960 19035 19274 1W881 19480
19554 19676 19842 19864 19874.

Prämtenziehnng:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 169 Nr. 19, 237 34, 267 36,
290 11, 305 10, 870 19, 68 » 3 14,
738 6, 803 48, 1016 8, 1056 4,
12 22 60, 137 4 7, 166 8 38. 175 1 60,
1758 2, 183 7 2, 1885 42 (1000),
189 1 40 (6000), 2036 45. 3074 15,
2092 19, 2154 I, 2174 8, 2258
46 (1000), 2295 16, 2828 18, 2376
48, 2418 11, 2415 36, 2535 19
*56 8 24 (1000), 25 86 48 (6000),
2600 46, 2613 47, 2742 13, 2755
50, 29 23 26, 29 50 38, 29 75 40,
29 84 12, 30 65 29, 30 88 87, 3 168
6, 8307 33, 8487 1, 3509 49,
37 * 2 35, 398 1 20, 400 1 36, 40 23
36, 4058 46, 4088 17, 4150 37,
4168 2 (1000), 4187 4. 4196 12,
4 200 43, 43 32 22, 43 6 8 30, 43 83
13, 44 88 28. 4492 16, 4522 40
4629 17, 4632 36, 4735 8, 4798
39, 48 40 39 (1000), 49 24 60 (1000),
5310 10, 5345 18 (6000), 5402 45
48, 5497 20, 5602 22, 5844 32
574 3 40 (1000), 5826 28, 5889 2,
#98 * 16, 593 # 28. 6018 47. 60 * 7

13, 62 0 2 43 (1000), 62 63 17, 62 9 8
16 (1000), 6313 10, 6342 6, 6520
43, 68 9 5 26, 67 0 4 8, 6 743 31 (1000),
6817 22, 6900 43, «957 2, «961
46, 7019 30 (25,000), 7239 44, 7876
23, 739 » 32, 7484 29, 7455 27.
7 483 42, 74 98/20 , 75 50 2, 7561 16,
76 *5 44, 76 26 30. 76 47 6 (10,000),
7785 23, 7825 21, 7835 3, 7886
46, 79 85 8, 80 98 18, 8 10 » 83,
8133 27, 816 1 45, 8186 37 (6000),
8224 33. 825 2 21, 8288 47, 832»
7, 8340 16, 8385 44 (8000), 8663
23, 86 85 19 (8000), 87 70 11 (1000),
8814 27, 888 7 47, 8917 44. 9010
48. 902 1 28, »194 28, 9264 42,
»26 » 6, 9322 13, 9357 24 (6000),
»388 6, »527 11, »533 38, »53»
12, 9551 11, 9734 34, 9911 10,
100 77 46 (5000), 10 15» 22, 10187
47, 10188 11, 10206 41 (1000),
102 32 37, 103 08 45 (40,000), 103 35
7 (1000), 103 70 43, 105 34 11,
106 73 30, 10 384 26, 108 37 34,
10870 4, 10891 6, 10993 11,
10997 26 (10,000), 11031 16, 11048
48, 11081 18, 11103 26, 11178
12 (8000), 1136 4 10, 1137 9 40,
11394 9, 11397 36, 1144 « 49,
1149 3 4 (5000), 1152 « 45, 11580
12, 11684 36. 11722 44. 11846 26,
11878 18, 11952 49, 1199 1 37,
12088 44, 12126 33, 12131 23
(76.000), 12182 4. 12188 19, 12453
4. 12630 30, 12644 25. 12710 26,
12720 2, 12794 , 9, 12807 37,
12 873 14, 129 27 9, 12931 11(8000),
129 45 10, 132 27 12, 13 497 46,
137 38 42, 13 753 30 40, 138 70
2 (1000), 13908 26, 1393 1 20,
139 54 14(1000), 140 70 21, 140 75
2. 14092 29, 14103 24. 14120 8.
14 *09 46, 14327 7, 14331 48.
14371 11, 14892 28. 14421 24,
14470 34, 14533 17, 14580 31,
14599 28, 14094 1, 14740 19,
1479 « 19, 14862 2, 14933 36,
14950 40, 14958 11, 15026 17,
150 85 16, 15 129 36, 15 162 43,
15608 60, 15806 28, 1565 » 20,
15731 12, 15786 12(1000), 15887
33, 1590 1 36, 16083 12, 16105 17,
16151 14, 16168 35, 16 *52 26,
162 53 41, 1630 1 47, 163 6 7 49
(10.000), 16408 23, 167 72 8, 168 04
12, 16888 7, 16925 31, 17061 10,
17134 24, 17145 20 (1000); 17152
34, 17405 49, 17 453 48 (200,000 ),
17457 29, 17650 29, 17760 7 (1000),
1782 3 48, 17865 1, 1789 1 39,
180 57 6. 18 16 1 38, 18 168 21,
18860 23, 18388 34, 18428 8,

. 185 10 4. 186 45 32 (8000), 187 72 7,
188 42 37, 188 72 20, 188 96 13
(1000), 18903 88. 18941 29 (6000),
18945 36, 18952 26, 190S0 37,
1912 1 28, 19150 20, 19280 28.
1923 « 6, 19278 14. 1940 » 18,
19488 40, 19448 41. 19464 2,
194 82 46,195 40 2, 1963 1 86 (1000),
19720 4, 1974 * 36. 19743 23,
19791 13, 19883 34.
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Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Vrtllche Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicherSatzform 15 Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen Ltz Pfg . die Zeile.

I EleSen-Angebole
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Taillen- u. Zuarbeiterinnen gesucht.
Geschw. Steinberg . Rheinstraße 47._

Aeitere geübte Taillenarbeiterin
gesucht Hä snergaffe 13, 1.__

Taillen- u. Zuarbeiterin
qefmfrt bei Rau , Aorkstr aße 13._

Junge flinke Zuarbeiterin
sofort gesucht  Uorkstraße 18, 2 r.

Zuarbeiterinnen
für Röcke u. Taillen gesucht Kirch-
gasse 39,  2 . Etage.

Zuarbeiterin
für Putz gesucht. Gerstel u. Israel,
Langgasse 19.  _

Tlicht. Maschinennäherin gesucht.
G. Guthmann . Wilhelmstratze 16, 1.

Bügelmädchcnfür dauernd
u. Bügellehrmädchen gesucht. Reiter,
Weilstraße 21, Par t._
Braves Mädchen kann das Bügeln

gründl. erlernen Jahnstraße 14, P.
Nnabhäng. Frau oder Mädchen

toysnb . zur sewständ. Führung eines
kleinen Haushalt , s. ges. Geschwister
Scha esfer  Nachf ., Webergasse 12._

Einfaches fleißiges Mädchen
als Kochlehrmädchen gegen Vergüt.
gesucht._ Gudrun , Weggstraße 5._

Braves fleißiges Mädchen
gesucht S chwalbacher Str aße 27, 1.

Fleißiges sauberes Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit sogleich
gesucht Weinbergstraße33. _ ____

Tücht. älteres Hausmädchen
bei hohem Lohn gesucht. Gudrun,
Abeggstraße 5._

Sauberes Mädchen gesucht
Oranienstraße 10, 1.

Zuverl. Alleinmädchen
für kl. Haushalt sofort oder später
gesucht. Vorstell. 10—3 oder nach
8 Uhr. Lünenschloß, Adelheidstr . 93.

Sauberes fleißiges Mädchen
für kl. Haushalt (2 Pers .s baldigst
gesucht . Baunu Ellenbogengaffe11, 1.

Mädchen bei gutem Lohn
und guter Behandlung gesucht Neu-
gaffe 22. 1.

Mädchen für Kücheu. Haus
sofort gesucht Bahnhofstraße 1, 1.

Zuverl. Alleinmädchen
zum 15. März oder sväter gesucht.
Zille, Kaiser-Friedrich-Ring _46. _

Mädchen sofort ode- bis 15. gesucht
Bismar ckring 10, Part , links.

Tüchtiges Hausmädchen,
das servieren u. nähen kann, zum
15. ds. od. 1. April gesucht- Borzn-
stellen zw. 8 u. 11 vorm. u. 3—5 Uhr
nachm., Luise nstra ße 6, 3.

Eins. Stütze, w. selbständ. kocht
u. alle Hausarb .übern ., zu 2 Pers . b.
gut. Lohn  ges . Näh. Tagbl. -Verl . Up

Junges Mädchen
auf 15. März oder 1. April gesucht
Moritzstraße 60, Part . r ._

Tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt ges. Adelheid-
straße 53, 1 lin ks._

Besseres zuverlässiges Mädchen
sofort gesucht. Reinecke, Kaiser-
Fried rich-Riug 30, 1.

Braves fleißiges Mädchen
für Zimmer - u. Hausarbeit gesucht.
Hotel Epple,  Körnerstraß e 7._

Mädchen,
das kochen kann, in kl. kinderl. Haus¬
halt gesucht. Vorzustellen 11—1 u.
4—7 Uhr,  Langgasse 37, 1._

Junge Mädchen
auf sofort ges. Färberei W. Bischof,
Walramstraße 10.

Junges tüchtiges Hausmädchen
sucht für sofort oder 1. April
Frau Blau, Adolfshöhe, Nassauer
Straße 7.

Sauberes Alleinmädchen
findet in feinem kl. Haushalt (zwei
Vers.) auf 15. d. Mts . od. sväter gute
Stelle . Kochen nicht erforderlich.
Nikolasstraße 30, 3 r._ __ _

I . Mädchen für ganz od. tagsüber
gesu cht Geisbergstraße 12.__

Ordentliche zuverlässige Fau
für einige Vormittagsstunden gesucht.
Borzustellen zwischen 10 u. 12 Uhr,
Biebricher Straße 36, 2.
Anst. Mädch. od. Frau s. 2—3 Std.
nachm, zu einz. Person aus 1. April
gesucht H. Zimmermann , Nieder-
walditraße 4. Gartenha us 2. Stock.
Junge propere Frau oder Mädchen
morg- 2 Std . gesucht Langgaffe 39, 1.

Monatsfrau oder -Mädchen
für morgens und mittags .. gesucht
Adelheidstraße 46, Part.

Monatsfrau von 2—1 Uhr
gesucht Röderstraße 47,  1.

Sehr saub. zuverl. Monatsstau
für ungefähr 3 Std . morg. u. 1 Std.
mittags bei gut. Lohn gesucht Kmser-
Friedrich-Ring 45, 1 rechts.

Monatsfrau gesucht.
Gvoßhäuser , Wielandstratze 14, 1.

Monatsfrau oder -Mädchen
für 2 Stunden vormittags gesucht
Friedrich - Otto - Straße 1, an der
Kavellenstraße._ _ _

Saub. Monatsfrau von 8—%10
vorm. gesucht. Franz Baumann,
Kochbrunn enplatz 1, Schneiderladen._

Tücht. Monatsfrau od. -Mädchen
v. 7— 10 gesucht Schierst. Str . 5, 3 l.

Zuverl. fleißige Stundenfrau
gesucht von 9—11 Uhr vormittags.

Saubere Putzfrau
für zweimal in der Woche gesucht.
Sembach, Westendstraß e 44, 1._

Putzfrau .
3—4 Std . tägl . für Büro u. Privat
sofort gesucht. Salitter , Michels¬
berg 18. 2._ ._ _

Putzfrau oder Stundenmädchen
mehrmals d. Woche ges. Kirchg. 44, 3.

Laufmädchen für sofort gesucht.
E. u. A. Bing , Marktstraße 26._

Laufmädchen gesucht
Blumenladen Rheinstraße 94.

K EteHen-AngeboteH
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Depeschen-Berkäufer

sucht das „Wiesbadener Tagblatt.
Schreinergehilfe

selbständiger Arbeiter , gesucht.
_E . Hansohn, Moritzstraße 49, 1.

Tapezie er-Gehilfe gesucht.
Lorch, Adl erstraße 15.

Wochenschneider
gesucht Friedrichstraße 53, 1.

Schneider-Lehrling
gesucht Sch illerpla tz 4, bei  Wessel.

Schneiden-Lehrling gesucht
Mark tstratze 8, 2, Doppelstein._
Schneiderlehrling geg. spät. Vergüt.

gesucht S chwalbacher Straß e 29, 3.

6ttaen»gnnebote1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

m . mmw»,
welche ihr Stenogramm fließend
dorlesen und auf Maschine gut
schreiben kann, auf 1. April gesucht.
Näheres Kirchgaffe 17, 1.

Für größeres Büro in Wiesbaden
(durchgehende Arbeitszeit ) wird zum
baldigen Antritt gewandte

gesucht. Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit u. der Gehalts-
ansprüche unter E. 672 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Lehrfränlein
für Büro und Verkauf sucht

Parfümerie Schröder,
Kirchgaffe 29.

Gewerbliches Personal.

TkillenarbeittriMN
fioiftQtljfitctfttacn

w sofort gesucht.
I . Bacharach,

Webergasse4

Tücht. Rock-- Taille,i-
und Aermel-Zuarbeiterinnen sofort
für dauernd gesucht.
_ Wieaand, Taunusstraße 13.

Selbständige

NMidkilttlmii.
selbständige

Wllklirdeitnliieii.
sowie

PfsMMHimn
für sofort gesucht.

Holzmaml-wols
Damen-Moden,

Mainz. F29 £

sofort gesucht.
Geschwister Schaesfer Nachf.,

Weberg asse 12.  _
Tüchtige Büglerinnen

sucht  Rund , Riehls traße 8.
Tüchtige Friseuse

sofort gesucht.
H. Rösuer, Rbeinstraße 115.

Krauen
Mr leichtere Arbeiten gesucht.

Gebr. Esch. Brauerei Walkmühle.
Vorzustelleu von ö—12 Uhr.

©in twjts gtb. Fr!..
welches in Massage und Nagelvflege
bewandert ist, sofort gesucht. Event,
eine Lernende. Gefl . Offerten unt.
F. S . D. 7001 an Rudolf Molle,
Frankfurtern Main. _ Fl20

Kautionsfähige
Tagbl.-Triiger

werden zum 1. April angenommen.
Näheres im „Tagblatt"«Haus,
Schalterhalle rechts.  *

Gesucht
tüchtiges Mädchen mit guten Zeug¬
nissen für Küche u. etwas Hausarb.
Persönliche Vorstellung erbeten

Nerobergstraße 19.

Kkdildetes fmltiu
mit franz. Sprachkenntniffen und
Kinderpflege vertraut, tagsüber ges.
_Bartels , Bahnhofstraße 8, 2 links.

Suche für 2 Knaben, 2 u. 7 Jahre
alt , einfaches mKinderfränlein
mit Sprachkenntnissen, Schweizerin
bevorzugt. Offert , mit Bild u. T. 672
an  de n Tagbl .-Berl ag.Melke3ungfer
mit besten Zeugnissen per sofort

gesucht.
Off, an Hotel Rose u. H. R.

Sanatorium Mainzer Straße 3
sucht tüchtige jüngere

Köchin.
Gesucht nach Frankfurt am Main

in kleinen herrschaftl. Haushalt ein
besseres Mädchen,

perfekte Köchin (Stütze). Dauernde
sehr gute Stelle bei hohem Lohn.
Nur langjährige Erfahrungen und
prima Empfehlungen finden Berück¬
sichtigung. Vorzustellen Sonntag¬
nachmittag zwischen 4 u. 5 Uhr
in Wiesbaden, „Hotel Käiserhof",
Zimmer 123.
Jg . Mädchen v. Lande
für Küche u. Hausarbeit sofort ges.

Jabns Weinstube.
Tcht. Alieinmädcr en

für jetzt od. 1. April neben Monats¬
frau gesucht.

Dr. Grimmel, Arndtstraße 7.
2 gutempf. HllNiMlykll.

welche in Hausarb . erfahren , bügeln
u. nähen {., gesucht . Vorstell. Wies-
badener  .Allee 80. Adolfsüöhe.

Mcrts kmMchen
(zur Bedienung einer älteren Dame ),
welches auch leichte Hausarbeit über¬
nimmt , gut vorlesen u. schreiben k.,
zum 1. April gesucht. Adresse zu
erfah ren im Tagbl .-Verlag . Dg

Dauernde Stellung.
Gesucht für sofort oder 15. 3. tümt.

Hausmädchen, das etwas nähen k.;
gute Zeugnisse erforderl. Borzustell.
10—11, 2—%4 und 6—7 Nhr
_Blu menstraße 11.

Tüchtiges selbständigesAlleinmädchen
bei gutem Lohn in kleine Familie
gesucht Schwalbacher Straße 5,1 lls.

Ehrl . Hansmävchen
sofort gesucht. Krück. Michelsberg 15.3immetmää(gen.
welches serviert, sofort gesucht Pens v"
Esplanade . Lonnenberg r Str. 30.

loamges ZlmtnMtii
aes. Primavera, Frankfurter Str . 8.

Mliges ZInmetliMW»
welches auch etwas servieren kann,
sofort gesucht.

Hotel Burghof. Langgaffe 19. 1.
Hausmädchen,

Alleinmädchen. bei gutem Lohn für
Haushalt von 2 Personen gesucht.
Nur saubere, ordentliche Mädchen
wollen sich vorstrlleu Adolsshöhe,
Wiesbadener Allee 66, Haltestelle der
Straßenbahn Schillerstraße.

Ersahrcncs Miidchcn
für Küche u. Hausarbeit (o. Wüsche)
zum 1. April gesucht. Frau Regier .«
Rat Volk, Leffingstraße 1.

Alleinmädchen gesuchtz. 1. April
für kleinen Haush. nach Frankfurt.
Meld. hier obere Riehlstr. 25, 3. St.
rechts, morocns zw. 10 und abends
6 Uhr am Sonntag, den 11. d. M.

Etaoes IMen ottet Mt.
gesucht, der Gelegenheit geboten, das
Kochen zu erlern. Luisenstraße 7, 1.

Durchaus zuverlässiges, im Kocksen
u. allen Häusl. Arbeiten erfahrenesAlleinmädchen»
(am liebsten Baherin ) zum 1. April
gesucht. Zu melden

Friedrichstraße 36. Laden.
Kräftiges reinliches Mädchen

für Küchen- u. Hausarbeit gesucht.
Primaveca, Frankfurter Straße 8.

GmMkrs AllklamSdüien
oder Stütze, die Kücheu. Hausarbeit
übern ., sogleich oder spärer. mit gut.
Zeugn ., gesuckit. Anfangslohn mon.
40 Mt . Vorzust. von 9%—10% Uhr,
nachm, von 1—6 Uhr, Sonntags nur
vormittags bis 2 Uhr

Wilhelmstraße 20. 2 Treppen.
Fleißiges tüchtigesMädcken

für Haus- und Küchenarbeit für
bald oder später gesucht.

Schäker. Jdsteiuer Straße 4.
Küchenmädchen

gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Kaffee Berliner Hof,

Taunusstraße 1.

Beff . jq. Märchen
für nachmittags zu 1%jähr. Jungen
gesucht. Frau Dr . Dillmann , Bieb-
ricker Straße 53.

Mädchcilo. Frau
für 3—4 Stunden am Vormittag
gesucht Arndtstraße 7. 3. Stock.

Putzfrau
für Viiro gesncht

täglich von 7—9 Uhr vormittags . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Du

Gärtner - Leb ling
sucht A. Se ibert , Walkmühlstraße 59.

Gärtner-Lehrling gesucht. .
I . Bundschuh, links der Schrersterner
Straße , hinter d. Versorgungshaus.
Schuldst. Junge für täglich nachm.

2 Stunden zu Botengängen u. dergl.
gesucht Adelheidstraße 23._

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junge Kriegersfrau
lGeschäftsfrau) wünscht für chalve
Ta-ge oder einige Stunden des Tages
irgend welche Beschäftigung gegev
angemessene Vergütung . Gefl . MT-
unter F . 666 an den Tagbl .-VerlaZ.

Fräulein mit guten Zeiignissstn,^
seither ani Büfett,tätig , sucht stell,
zum Servieren in f. RA . od. Kaffee.
Off, u. O. 669 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres junges Mädchen
sucht zum 1. Mai Stelle als emfach«
Stütze. Arndtstraße 8, Part . r.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
" "Junger Kaufmann,

der 1. April die Lehre verlaßt , such,
Stellung als Kontorist. Angebote «t
I . 671 an den Tagbl.-Verlag.

GewerblichesPersonal.
Be Herr. Gärtner,

in Obst- u. Gemüsebau durchaus er¬
fahren, sucht Stellung bis 1. 2Gril>
Angeb, u. U.  668 a. d. Tagbl .-Verl.

Invalide , ,
sucht leichte Heimarbeit . Angeboti
unter_G. 238 an den_Tagbl .-Verlag
Für kräft. Jungen, Mittelschüler,

suche ick Lehrstelle b. Elektrotechniker
Mar _Kahle,̂ iauergaffe 12, 3. _
Ord. Junge sucht Schlosserlehrstelle.
Näh.im Tagbl.-Verlag . _ £ ]■

Lanfmadche»
zum 15. März gesucht.

Bing Baer, Langgaffe 44.

U Sledeii-AüliebsleZ
Männliche Personen«

Kaufmännisches Perso nal. _

Lehrling
suchen
debr. Erkel, Inh . Ferd. Seestg,

Michelsberg 12.

Gewerbliches Personal.

«er
sucht die

!. S« eii!ierMe
SlMMNki

Wiesbaden . *

MW dre.)er aaO gotlet
für dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn sofort gesucht.

Heinrich Horn Söhne,
Dotzheimer Straße 105,

Wtlgtr pünmifdintitict
gesucht, event. auch Kriegsbeschädigt.
_ Wiegand, Taunusstraße 13.

fiiöltiOtu MeurgkW»
sucht sofort I . Simon . Mainz,
Bahn hofstraße 2'/ )°._F29Äcltcrcr©äitucrßcljilfe
findet sofort oder später dauernde
Stellung.

Carl Becker,
Kunst- und Sandelsgärtnerei,

_ Platter Straße 164._
Gärtnerei Schenck

Mi Willen d.  CeM inae.
ZelAerlklirllU pfmtt.
Fabrik industrieller Feuerstätten

Fr. E. Menger, Biktoriastraßc 14.

für das Gärtner-, Schmiede-,
Spengler-, Buchbinder-, Sattler -,
Tapezierer-, Schreiner-, Wagner-,
Küfer-, Bäcker-, Schneider-, Schuh¬
macher-, Hutmacher-, Lackierer-,
Maler-, Glaser-, Dachdecker-, Buch¬
drucker- und Baugewerbe sucht sofort
oder Ostern in freie Lehrstellen

Albr>ts-mt Pit » tu.
Kautionsfähige

Tagbl .-Träger
werden zum 1. April angenommen.
Näheres im „Tagblatt " - Haus.
Schalterhalle rechts. *

Lehrling
für das Damenfriseur - u. Perücken-
macher-Gewerbe sucht

Schröder. Kirchg affe 29.
Gärtnerlehrling

gegen Vergüt , gesucht. Gärtnerei
Niemever, Schierste iner Str aße lks

lucht daS „Wiesbadener Tag blatt",
Zuverlässike Lenke

gegen hohen Lohn als Wächter ges
Wiesbadener Bewachungs-Institut,

Cou linstraße 1._
Junger

sofort gesucht.ModehausM. Melder.
Kirchgaffe35/37.

Hotel Kaiserhof
sucht jüngeren, ordentlichen und
empfohlenen

Hansburfchen.
Wird zum Hausdiener angelernt.

Laufbursche
von 14—16 Jahren sofort
gesucht.

Nietschmann.
Junger kräftiger

Lagerdursche
gesucht.
_Harth , Dotzheimer S t. atze 63.

Wir suchen zum Austragen von
Zeitschriften u. Bücherpaketen fleiß.
braven und ehrlichen

Jungen,
der unter strenger Aufsicht d. Eltern
steht. (Sogenannte Zigaretten -Buben
ausgeschlossen.)

BuchhandlungFeller & Gecks,
Webergasse.

it gtiltQ. wni
Weibliche Personen.

_Kau fmännisches  Per Io nal. _

fwfi. ettJilö. il. finii
sucht schriftl. Beschäftig, ins Haus
oder 4—5 Stunden außer d. Hause.
Freundl. Angeb. u. H. 238 an die
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 19.

Junges Müschen
aus besserem Hause, 17 Jahre alt,
mit Alter Handschrift, sucht Stelliing
auf Büro oder Geschäft. Offert , u.
K. 238 an die Tagbl.-Zweigstelle.

Gewerbliche» Personal.

Fräulein,
welche im Nähen, Servieren u. Büg.
sehr gut bewandert ist u. gute Zgn.
aufweisen kann, sucht Stelle als
Stütze oder Servierfräulein in einer
feinen Pension oder Hotel, am liebst,
in Wiesbaden, auf 1. 4. Offert , il.
O. 668 an den Tagbl.-Verlag.
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Stellung als Empfangsdame
bei Arzt, Atelier oder sonstig.
Vertrauensposten sucht junge
Dame, ködere Töchterschule,
kausm. Ausbild ln», in nur
erstem Lause Wiesbadens,
Mainz oder Umgegend. Off.
u. D. 6066 an D. Frenz,
G. m. b. H.. Mainz . F29

Aeltere selbständige
Herrschaftsköchin

Dame. 47 Jahre alt.
sucht tagsüber Vertrauensposten.
Offert , u. B. 6064 an D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz . U29

6leDtn»8eiud)t J
sucht sofort oder später Stellung.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Ttv Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.Mt für meint lodittr
zum 1. April oder später Stell , zur
Erlernung der feineren Küche, am
liebsten Hotel oder Pensionshaus.
Offerten erbittet Aua. Ahneseld,
Minden in W. StiftSallee 11.

Einfaches Fräulein . Ende 30er.
sucht Stelle in frauenlosem Haus¬
halt , am liebsten bei Herrn , wenn
auch leidend. Offerten erbeten an

Fräulein M. Kiefer,
Mainz , Klarastraße 13. 2 rechts.

Innuct los » (Sonfton)
zurzeit Soldat , sucht Beschäftigung
abends, im Bücherbeitragen usw.
Off . u. H. «72 cm den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

Zahntechniker,
Gold (Guß) u. Kautschuk verfekhA
sucht Stellung per sofort. Offert , an
A. M>, Bül-wstratze 4. 1.

K
v)ohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

ketliche « «zeig« im „Wohnungs-Anzeiger" 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

B ÄrmeluiM 1
3 Äimmer.

Iahnst aße 44, Lth ., 3-Zim.-L.-M
bill. zu vm. Näh. Rheinstr . 107,

Wielavdstraße 14 . 1»
hochherrschaftl. 3-Z.-Wohu. sof. zu v.

4 Zimmer.

Bismarckring 11» 1. Et .» mod. große
4-Zim.-W. statt 1150 nur 850,Mk.

Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 280

L Zimmer.

Jahnstr . 44 5-Z.-W., nächst Ring,
750 M . Näh. Rhein stratze 107,  P.

Pagenstecherftratze 3,
1. Etage,

5-Zim.-Wohnung mit Zubehör zu
vcrm. Einzuseh. von 11—12 Uhr.
Näh. bei Hausmstr . Horn. 3. Stock.

Ü Zimmer._

Rheinstr , 109, P ., 6-Zim,-Wohnung,

Läden und Geschäftsräume.

Fanlbrunnenstr . 3, H., 2 P .-Z. f. Ge.
schäftszw. geeign., ev. m. Einstellr.

Billen und Häuser._

Elegant möblierteW».
6—7 Zimmer , Nähe Adolfshöhe,
ab 1. April für länger zu vermiet.
Kleiner Garten . Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . Tx

Möblierte Zimmer . Mansarden re.

An der Rin gkirche 9, P ., möbl. Zim.
Dotzheimer Str . 42, H. 2, sch. mbl. Z.
Eleonorenstr . 3, 1 r ., möbl. Zim . bill.
Friedrichstraße 48, 4, eins. m.,Z . bill.
Hellmundstr . 27 mö bl. Mans. sofort.
Hellmundstraße 40, 1 r.,̂ m. Z.,,4 Mk.
Karlstr . 37, 3 r„ große möbl. heizb.

Mans. geaen Hausarbeit zu verm.
Luisenstraße 5, 2 r ., möbl. Zimmer

mit lu . LBettenzu verm.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl. Zim.

' Gib,'Rheinstr . 34,
Sonnens. , ev.

Römerb.

P . r ., m.,
ekdst. od. Kw

im.,
__ enb.

grlTöb . Fr.
mbl. Zim . bill.

(fclcg. Dohn. und KllilllsD.
mit 1 od. 2 Betten , Bad, el. Licht,
billig zu verm. Adelheidstr. 56, 1.

Möbl. Zimmer in allen Preislagen
Dotzheimer Straße 12._

Gleg. möbl. zwmer
mit elektr. Licht. 1. Et .. Sonnenseite,

Nähe Wilhelmstraße, vreiswert zu
verm., auch tage» . Lu -senstraße 7.
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Dotzh. Str . 18 Frtsp .-Wohn. an ruh.
Mieter sofort oder später zu verm.

| Mielgesche H
Zu mieten gesumt

Landhaus(Villa),
mit kleinem Garten , 6 oder mehr
Zimmer , im Borort . zu Mai oder
später. Offert , mit Raum - «. Preis-
anaabe u. W. 672 an den Tagblatt-
Betla g erbeten.  Fl97

Schöne abgeschl. I -Zim.-Wohnuny
mit Keller gesucht, Vorderhaus . Ott-
unter F . 672 an den Tagbl .-Verlag.

ArßWlger- 3-3. WoWuug
mit Zubehör gesucht, eventuell sofort
(Vorderhaus ). Offert , mit Preis u.
M. 669 an den Tagbl .-Berlag.

2 Damen
suchen z. Okt. hercschaftl. 4—5-Z.-W.,
1. oder 2. Etage . 800- 1000 Mark.
Off . Rauenthaler Straße 5, 1.

Gesucht
zu Mitte oder Ende April

8'8'ZilMl'WlIW.
2 Mansarden u. reichliches Zubehör.
Nähe Nerotal bevorzugt.. Angcb.
Preisangabe unter
Tagbl .-Verlag._

Gesucht
ab Juli oder August für läng . Zeit
eleg . möbl. Wohnung
mit allem Komfort, 4—5 Zimmer,
Bad Mädchenzimmer, nur vornehme
Lage (Kurviertel vorgezogen). Nah,
im Tagbl .-Ber lag _ _

Suche für eine ält . ehrt. Person
ein kl. heizb. Mcms.-Zim. mit B
gegen Hausarbeit.

Gesucht
zum 1. April 2—3-Zim.-Wohnun,I
«möbl.), mit Küche oder Benutzung
derselben. Angebote mit Prelsang .>
u. G. 672 an den Tag bl.-Berlag.

^unqe F̂ran
sucht ab 1. Avril für lg. Zeit volle«
Pension in nur gutem  Hause . Be-I
dinouna Südzimmer . Angeb. m. Pr .«
u. B. 672 an denTagbUBerlag ^erb.^fS » 3iem6nmennon
fl zu mieten gesucht. Angeb. u.
» K. 672 an den Tagbl .-Verlag.

cvltcyes suveyor , »» »- »- »,m->«»— — ——
gemmermplinnnoen

Ul

s.-Zim. mit Bett
Offerten unter

238 an den Tagbl .-Verlag.

Saubere , zuvorkommende Fra«
mit kleinem ruhig. Haushalt m ein.
größeren Landorte mit schöner wach,
reicher Umgebung sucht v. 1. Mar c.
ab für die Sommermonate ein. beff.

Herrn
in Kost und Logis

zu nehmen. Reichliche Verpflegung
u. gute Behandlung w. garantiert.
Preis nach llebereinkunft . Adresse
im Tagbl.-Berlag zu erfragen . Uk

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeigen im „KleinenAnzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pfg ., davon abweichend 28 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar̂ Auswart^ Anzeigen̂ OPfg ^ ie^ e.

Verloren kleiner Skunksmuff.

Privat >Verkäufe.
Aelterr » Laufpferd

zu verkaufen Dechcheun, Obergasse 18.
Telephon 1571. ,— zr -_ -

Deutsche RiA -Ächeck., Hans
u. Häsin, sowie Scheck, u. Belg. -.
billig zu  berk . Adelheidstraße 35,

Verschiedene antike
Elfenbein - Schmucksachen zu
Adresse im  Tagbl .-Verlag .̂

verk.
Uq

zu verk. LMhringe" <Ltr? 25, Stb .^ ä
Schwarz. Sammetkleid , fast neu,

kl-Hg ., bill. BIüchecplatz2 , Zftnrs,
'Neuer Konfirmanden -Hnt (G ". 64)
bill. zu verk. Herderstraße 13, 2 r._
'Dorres Prachtbibel , illnstr ; Zeitschr^zu verk. ' Näh. Tagbl .-Verlag.

Pianino,
wie neu , für 450 TU. »u verk. Nah,
im Tagbl .-Verlag.^ , _ _ .
Gitarre . Mandoline , Violine m. Et .,
Zither zu verk. Jahn straße 34,^

Gitarre und Mandoline
zu verk. Röderstraße, 26, Lth . P . r.

Nußb.-Bett , kompl.»
wegen Platzmangel zu verk. Näheres
im  Tagbl .-Verlag ._ . ... . .
"Eis . Kinderbettstelle zu verk.
Walramstratze 31. bei Schm idt.
' Gut erb. Schlafzimmer
zn verk. SamStag v. 8—6, Sonntag
b. 10—1 Uhr, Schwalb. Str . 71, 3.
UmzugSh. T -umeau , Fliegenschrank,
Zimmerklof.. Gaskronen sehr bill. zu
verk. Wörthstraße 8, 2. __

Ein kleines Nutzbl-Büfctt
oder Kredenz mit Aursatz zu kaufen
gesucht. Näh. Maueraasie 15, Sw ., 1,

Ein Sofa zu verkaufe»
Walramstraße 31, be, Schmidt.

Tische, Sessel, Eisen mit Holz,
Blumentisch, Küchentisch, KohlennrÜer

_ Näh. ' TaM . _
Gr . antike Kommode zu verk.

Adresse im  Taabl .-Verla g. Um
Rener gr. Küchentisch mit Linoleum,
Pitsch-vine, weil zu groß, äbzugeben
Nerostraße 40, Part , rechts. _

Kleiderschranfl" 2türig)
Kinderbadewcmne mit Ständer zu
verk. Rheingauer Straße U Pa rt , r.

Itü - . Kleiderschrank zu verk.
Bism arck ring  22 , Part , links.

Ein gr. schöner Glässchrank
für Weißwaren , 4 Aushängekasten
bi llig ab zug. Taunusstraße 36, 1.
Waschtoil. m. Marmorpl ., g". Regul-,
Tepp, u . Deg en Seervbenstr ^ ö, l _r.

Waschkom„ Ausziehtisch zu verk.
An der Rinakirche 8, Part. _

Polierte « Nachtschränkchen, ne«,
mit Marmorvlatte , Klappwagen ohne
Verdeck u. Kinderwagen billig abzi--
geben Scharnhorststraße 6, P art . IrS.

Kinderklappwage« mit Verdeck
u. Stühlchen dabei, für 2 Kinder,
eine Kleidevbüste mit Gestell zu verk.
Kellerstraße 5. 3._

Gebr . Kinderwagen , Laufstuhl
u. 3sitz. Davos -Schlitten bill. abzug.
Näh. Oarienstratze  62 , Lth . Part.

Svort - «. Liegewagen
bill. zu verk. Rie hlstratze 15, Part.

Sportwagen ohne Verdeck Inen)
bill. zu verk. Kirchgasse 7, Hth. 1 r.

Eine gute gedeckte Rolle!uverkaufen bei Moritz Herzu.Cie.,friedrichstraße 38, Möbel u. Jnnen-
ekoration

Gaslüster , wir neu,
früher 170, für 70 Mk., 1 gute Holz-
bettitclle mit Sprungrabmen . Anzuf.
1- ^ Uhr, Kleiststrabe 2, 2 rechts.

Fahrstuhl,
fehlerfrei , u. Kinder-Liegewagen zu
verk. Bertramstraße 8, 2 r.
Rodelschl. 4L0 Mk., Romanbücher.

Garten !., s. b. Niederw aldstr. 1, P . r.
Gaslüster,

3armig , Messing, billig zu verkaufen
Taun usstraße 16, 1._ _

Fast neue Bade-Einrichtnng
zu verk., Wandbadeosen u. emaill.
Wanne . Anzusehen von 1 bis 5 Uhr,
Zimme rman nstraße 4. Part.
Wäschem.. Zeichentisch, v. f. Schneid.,
abzug. Rheinstraße^78, Part ._

Eich. Haustüre , sowie Fenster
u. Türen ffast neu) zu verk. Umbau
Leberberg 14, Weder u. Schmidt.

_ Händler - Verkäufe._
2schläf. Bett

mit Patentsprungr ., Steil. Matratze
zu verk. Frcmkenstraße 25, Part.

B anntaejmlie1
kauft Schme lzers Norkst raße 7, 1 St.

Wyandottes,
weiß od. goldfarben, werden ^
Nafsa uer Straße 7. Fernspr . 3038

Ein Stamm junger Hühner
zu kaufen gesucht. Off. m. Preisang.
un ter U.  67 1 an  den Tagbl .-Berlag.

Gebr . photog-. Apparat <9 X 12)
zu kaufen gesucht. Off . m. Preisang.
unter T. 671 an „den Tagbl .-Verlag.

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht.^ Off. u. W. 408 Tagbl .-Verl.

2schläf. Deckbett«. 2 egale Betten
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 238 an Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

'Möbel aller Art kauft
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

2 Betten , Kleiderschrank,
Waschkommode, Vertiko, Sofa , Tisch
und Stühle zu kaufen gesucht. Off.
unter O. 663 cm den Tagbl.-Verlag.
20 einzelne Betten , 20 Deckbetten.

60 Kiffen, 20 ein- u. zweitür . Kleider¬
schränke, 20 Kommoden, 20 Tische,
Stühle , einzelne Matratze gegen
gute Bezahlung Hellmundstraße 17,
Karl Kan nenberg. _ ■

Weißes Kinderbett
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 671 an den Taabl .-Verlag ._

Schlafzimmer -Einrichtung,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter P . 237 - an den
Tagb l.-Verlag ._

Gut erhaltenes Chaiselongue
zu kcnffen gesucht. Offerten unter
L. 672  an den Tagbl .-Verlag.

Schreibtisch mit
für gr. Schüler gesucht. Änaebote
mit Preisangabe unter K. 667 an
den Tagbl .-Ve rlag.

Gut erh. Küchrnschr., Anrichte,
Tisch u. Stühle . Matratze zu kaufen
gesucht. Of f. Römerberg 26,

Einfache lackierte Waschkommode
u. Kleiderschrank zu kaufen aesucht.
Angebote mit Preis unter W. 236
Taabl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Büchergestell zu kaufen gesucht.
Angeb. m. Pr . u.  D . 668 Togbl.-Vl.
Fritz Darmstadt , Frankenstraße 25,
kauft stets Möbel jeder Art.

Snljle höchste P rise für Möbel. "
Otto Kannenberg , Walramstraße 27.

Berloien-Eesrnibe»I
Portemonnaie mit einem Collier

am Dienstag abend im Kgl. Theater
verloren . Gegen Belohnung abzug.

Abzugeben gegen gute Belohnung
Rheinstraße L2 , Parterre . _

Schw.-seid. Damen -Regensch.rm
a. d. Hof d. a. Mus. verl. Abzi
gegen Belohn. Eltviller Straße 18,

? MöllgclnlheH
Kl. Obst- «. Gemüsegärtchen

mit Wafferleitung Zu pachten gef.
Off,  u . L. 671 an den Tagbl .-Verlag,

Garten oder Acker gesucht,
bint . d. Dreifalt,gk .-Kirche,..Waldstr.,
AdolkSallee. K. Ed. Karl . Kornerstr . 8

Franz ., Engl , erteilt akad gepr.
Lebrerin , a. Nachhilfe; lOiahr. Aus-
landsvraris . Nah. Tagbl .-Verl . Ile

UTWöiHJnipifllllliipi
Geb. Herr w. Schreibarbeit

zu übernehm, im Hause. Dvtzheimetz
Straße 35, Part , links.

DerslhIedeueS Hi
Langjähr . Köchin

gibt kräft. Mittaastisch . Offerten m
H. 671 an den Tagbl .-Verlag ,̂

Junge Kriegersfrau .
nimmt Kind diskreter Herkunst nt
liebevolle Pfleae . Offerten unter!
E 666 an den Tagbl .-Verlag.

Frau Sin
Neuarasse 19, 2 St.,

Teleph
zahlt allerhöchste Prc
Möbel, Deckbetten. M
Brillanten , Pfandschei

MU- Pfandsch
einzelne Möbel, ganze
ausranft . Sachen kau
Frau Slpper. Orc

mrner
kein Laden,
ott 3331
ise für Pelze,
uslkinstrumente,
ne.
eine

Nachl. u. alle
ft. Tel . 3471.
luieuflr. 23.

Befferer gnterhaltener
Teppich

aus privater Hand zu kaufen gesucht.
Offerten u. C. 6065 an D. Frenz.
G. m. b. H.. Mainz . F29

wohnzimme
zu kaufen gesucht. Offerten
T. 661 an den Tagbl .-Verla

r
unter

3-,

Zur Gründung
eines Haushalts ein Schlafzimmer,
Wohnzimmer, Küchen-Einrichtung u.
1 oder 2 Teppiche zn kaufen gesucht
Römerbrrg 5. 1 rechts

Hübscher blonder Junge , 7 M-n. alt.
an beff. Leute als eigen abzug. UW
unter I . 672 an den Tagbl .-Verlag,

Wer überläßt mietweise
an e. Kriegersfrau kl. Gartenanteil (
Off . u. M. 238 an den Tagbl .-Verlag.

Privat - Verkäufe.

SiMiHDtiöer Wchlelwb.
selten wertvolles Tier . weg. Futter¬
mangel in gute Hände billig abzug.
Kavellenstraße 91.  _

Vorzügliche neue
Schreibmaschine

zu verkaufen. Näh. Tag bl.-Verl . U<>

Zu verkaufe »«
1 Bettgestell mit Sprangrahmen . rin
Gasherd . 1 B- lkontisch. Tischplatte
mit Böcken, 1 Auszieht. Göbenstr. 6,
3 recht«/Freitag u. SamSt . 10—12.

Zum Verkauf steht ein neuer sechs-
flammiger

Gaskochherd.
Derselbe ist vor einigen Tagen auf
Bestellung von der Frnna Junker u.
Ruh . Karlsruhe , geliefert worden, ist
aber zu groß ausgefallen . Er würde
sich gut für eine Pension eignen und
soll ohne den KrieaSzuschlag von
25 Proz . zu 290 Mk. abgegeben
werden. Das . ist auch ein gebraucht.
2flammiger Gasherd zu verkaufen.S« M«« Aride u.

Sompt. BteOetmeler-3iannet
(otttit ) billig zu verkaufen

_ Taunusstraße 41. Part.

SU
H»l kisnlkenev-ßpmre

verk. Näb. Hellmundstr . 48, H^2.
Hundert Stück eiserne

Mistbeetfenster
m verkaufen. Schlofferei K. Schütz.
Herderstraße 26.

I 1
Zahle für Schlachlhscrde

bis 1200 Mark.
Hugo Kessler,

Pferdemetzger , Lellmundstraße 22.
Telephon 2612.  _

MM » boD  Beile»
sucht zu
Nahe

. .. Preise « f. Liebhaber.
läheres bei

Frau Rofenfelv,
Waaemannstr . 15. P . Fernr . 3984.

Stutzflügel
er Firma kauft sofort <befferer Firma kauft

har . Angebote unter W.
Tagbl .-Verlag.

au

Rontrollkajfe,
Natwnak,

kaufe sofort. Angebote u. I . H. 66W
an den,Tagbl .-Berlag ._ Fli7
^ammler.üornöcra*litrjutdt
nntlUc iUorjcUnnc ujotpeen,
mic iruppen, Figuren, onnic
Service, nudj einzelne Teile.

Gefl. Offerten unter Z.  670 an
den Tagblatr-Verlag._

Kaufe von Herrschaft
»eil. 2amen-n.Kindern.

in Samt , Seide u. Spitzen.
Mrlrr  Pfandscheine überJuwelenu.Bnllaut.
Möbel, Wohn. - Einricht. u. Nachlässe,

zahle staunend hohe Preise.
Frau 4»rosshut,

Wagemannstraße 27, 1. — Tel . 4424.

Gebr. Schlafzimmer
bis 1. Avril zu kauf. ges. Off. u.ü. 663 an den Tagbl.-Verlag.

Danien -Schreibtifche
in hellem Holz, und Vitrine zu
kaufen gesucht. Offerten u. P . 670
an den Tagbl .-Verlag.

Großer Reisekoffer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 671 an dcn Taabl .-VerlagZekttorkeni
bis, « 26 Pf . per Stück, Weinkorke«
bis zu 7 Pf . per Stück» Wein- und
Sektflasche». Säcke, Reh. und Hasen-
felle, Papier und Lumpen. Roßhaar»

kauft stet»
zu hohen Preisen

Aeker,
Wellritzslraße 21,  Hof.

CcIfoffcY
aller Art u. Heringstonnen usw.
kauft. Televünne 2691 u. 1883. .

Sekt -Weinkorken,
Flaschen, Säcke, Reh-, Hasenfelle,
Roßhaar , Lumpen usw. kaufe zu
höchsten Preisen . Sch. Still , Blücher-
st aße 6. Telephon 3164.

Immobilien - Verkäufe.
Kl. Landhaus , 6 Zimmer,

Zubehör u. Stallung , zu verkaufe«.
Sounenbrrg . Platter Sttaße 11.
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Ein Gemüse-
und Obstgarten
auf Biebericher Gemarkung , preis¬
wert zu verkaufen. Angebote unter
ft. St . 133 beförd. Rudolf Masse.
Wiesbaden. Fll9

Jmmobilien -Kaufgesuche.

LN MW!WH. £onOt]QQS
od. bess. Wohn-Geschäftshaus, event.
mit Geschäft, hier oder Umgegend-
Offert . an Wilhelm Gros postlagernd
Frankfurt am Main . ri20

IT Verloren•Gesunden1 Jjl
Braune Brieftasche

mit sämtlichen Haushaltungskarten
u. Brotausweiskarte verloren von
Kleiststraße bis Niederwaldstratzr.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Kleiststraße 4.  Parterre,_LAMllkWel».
Da Finderin bei Rathgeber lMoritz-
straße) erkannt , erbitte sofort gegen
Belohnung zurück

Humboldtstraße 7. Part.
Verloren

v. Sonnenberg bis Dotzheim Patent-
achsen-Kapfel. Wiederbr . Belohnung
Kohlcnhandlung Dar,  Sonuenberg.

1
SAelbHuve..Merkur"

Webergosse 25, 1. Fernruf 1612.

Pelze werden jetzt während
der stillen Zeit besser

_und billiger Derart).,
repariert , umgea .beitet und gefüttert
Michelsberg 88 , 1 St . r„
Kur schneret H. Ster n Wwe.
Grötz. Waschenätrerci
empf. sich im Ans. sämtl. Herren -,
D.-. K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kleine Web ergasse 7, 2.

mp * Massagen,
ärztl . g-weilst, Sophie Fetzhl, Ellen¬
bogengaffe 9, 1 Tr . _

Trudy Steffens,
Massage ». Haudpfleg >, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprech st. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Erstkl. Nagelpflege.
Cläre Schhnol,

Saalgaffe 8, 2, am Kochbrunnen.

Eleg. Nagelpflege,
Massage!

Maria Bomersheim. ärztlich gepr..
ASSeiptt steile2. 1.

_Ra he Resid enz-Theater._
laüage—sellsnmslik
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber dem Kochbrunnen.

Schwed. Heilmassage
Lbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mihi Smoli, Schwalbach. Str. Id, 1.

Lieg. Nagelpflege
E. Leisinger,

Tanunsstraße 24, 1.
Sprechzeit nur von 2—7 Uhr.

U BeWedtlier 8
Mädchen vom Lande,
Ans. 30, wünscht sich mit ehrbarem
Geschäftsmann od. kl. Beamten , auch
Kriegsbeschäd., bald zu verheiraten.
Vermögen 20 000 Mark, bar zirka
10 000 Mk. Anontzm zwecklos. Off.
unter S . 666 an den Tagbl .-Verlag.

Sauerwäsche*
(nur beste Fabrikate ) empfehlen

Saenntchev&Co.,
Langsrnss ' 12. E ke Schützenhofstr.

DzSge unter©nrantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen u. einzeln. Stücke.

An- ». Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kand. Kies « . Garlenstles.

SvesIllMSSkseWiifl
MWel >s.i».i>.s

nur Sldolfstraste 1,
an der Rheinstraße.

Mchtz« verwechseln mit anderen
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adreffe: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und auf dem Güter¬

bahnhofe Wiesbaden »West.
lGeleiseanschluß.) 79

*»

Schnlibcsohlung.
Damen 2.90 Mk. (Echtes Leder).

Bleichstraße 13. Laden.

®®0 ®0  Zimmer frei '&&&&& I
N l '
Leeres Zimmer zu vermieten |

Werkstätte oder Lagerraum
zu vermieten

» - »
Zu verkaufen od . zu vermieten I

in verschiedenenGrößen
aut Papier und Pappe

vorrätig in der

L.Scbelleoberg’schen
HofbncMrnckerei

„Tagblatt-Haus“, Langgasse 21
sowie in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 19.

F Uiiltttidil I

Lv. Familien-Alumnat
Oberlahnstein am Rhein,

für Schüler des Ghmnasiums und
Realprogymnas . Porzügl . Empfehl.
Reiche erzieherische Erfahrungen.
Anstaltsplan durch F196

Professor Paul Beer.

Ges. geeignete Kraft,
um einer Schülerin , die die 4d-Klaffe
eines hiesigen Ltzceums besucht, bei
den Hausaufgaben zu Helsen. An¬
gebote mit Preisangabe u. G. 667
an den Tagbl.-Verlag.

Dauer - Batterien
Lnisenstrasse 46, neben Residenz-Theater . 175

Oie Kantine
des Ers .-Batl . Res .-Inf .-Regt . 87 Wiesbaden (Gutenberg¬
schule) ist per 1. April d. Js . zu verpachten.

Es kommen in erster Linie kriegsbcschädigte Unteroffiziere und
Inhaber von Zivilversorgungsscheinen in Frage.

Näheres zu erfahren beim Bataillon.

Vertreter gesucht.
Wir suchen für den Verkauf erstklassiger Waschmittel für

alle Gebiete Vertreter , die im Großhandel und bei Behörden
gut eingeführt sind. Offerten unterP. 256 an Haasenst in
A Vogler A . G., Mannheim , erbeten._ F60

Tüchtige Dertreter
mit guten Beziehungen zu Pserdebesitzern, Schweinemästereien, Ziegen-,
Hunde- und Geflügel . Züchtereien für den Verkauf ein ?» gute« Artikels
für größere und kleinere Bezirke ge ucht. Gesl. aussührl . Offerten unter
F. E. F. 7108 an Rudolf Mosse, ftt nkfurt a. M. FI20

Mt Kirchliche fciiituI
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 11. März (Lätare ).
Marktkirche.

Militärgottesdie -nst, vorm. 8.55 Uhr
Konststorialrat a. D . Neudärffer . —
HauytgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer
Beckmann. — 11V0 Uhr : Kinder-
gotteSdienst im Gemeindehaus , Dotz-
hcimer Straße 4. Pfr . Schüßler . —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Schüßle-. (Die Kirche ist geheizt.)
— Donnerstag , den 15. März,
abends 6 Uhr : Kriegsandacht in dem
Gemeindehaus , Dotzheimer Str . 4.
Pfarrer Schüßler.

Bergkirche.
HairptgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl . — Nachm. 6 Uhr : Konfir-
manden-Prüfung . Pfarrer Grein.
— Amtswoche: Taufen und Trau-
ungen : Pfr . Diehl . Beerdigungen:
Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

v . Schlosser. (Abendmahl.) — Kinder-
cwttesdienst 11.30 Uhr : Pfarrer
v . Schlosser. — Konst rm cm den-
prüfung , nachm. 3 Uhr : Pfr . Merz.

Lntherkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. (Abendmahü) — Kinder-
gottesdienst 11.30 Uhr: Geh. Kvn-
sistorialrat Dr. Eibach. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmann.
(Abendmahl.)— Dienstag . 13. März,
abends 8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde.
Pfarrer Hofmann.

Kavelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 11. März , vorm.

9.30 Uhr : Gottesdienst . Vormittags
il Uhr: Kindergottesdienst . Prediner
Svaich. — Mittwoch, den 14. März,
abends 8 Uhr : Passions -Andacht.
Pfarrer Eichhoff.

Kvtkolisck « Kircke.
3. Fastensormtag . 11- März.

Die Kollekte nach der Fastenprodigt
ist für bedürftige Erstkommu-nikanten
bestimmt.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Messen: 6. 7 Uhr (heil. Ofter-

kommunion des Marienbundes ).
Militärgottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ; heil. Osterkommunion der
Erstkommunikanten , Mädchen) 8 Uhr.
Kindevgottesdienst (Amt) 9 Uhr.
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte
heil. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.
Nachm. 2.16 Uhr: Christenlehre mn
Kriegs - Andacht. Abends 6 Uhr:
ftastenpredigt mit Andacht. — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6. 6.45, 7.10 und 9.16 Uhr;
7.10 Uhr sind Schu'lmessen. — Diens¬
tag und Donnerstag , abends 8.15
Uhr: Kriegsandacht. — Mittwoch,
abends 6.15 Uhr, ist gestiftete Andacht
zum heil. Joseph. — Freitag , abends
6.15 Uhr, ist ff asten and acht. — Sams¬
tag . 6.15 Uhr. ist Andacht zum heil,
Joseph. — Beichtgeleaenheit: Sonn-
tag, momens von 6 Uhr an, Freitag,
nachm. 5—7, Samstag , nachm. 4—7
uni» nach 8 Uhr ; an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse; für
Kriegsteilnehmer , kranke und ver¬
wundete Soldaten m  jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30 u.8 ULr (aemelirsame heil. LAterLom-

munion der Frauenkongregation );
Kindergottesdienst (Amt) um 9 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr: Christenlehre
und Andacht; um 6 Uhr : Fasten-
Predigt mit Andacht. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
um 6.30, 7.15 (Schulmesse) und 9.15
Uhr. — Montag u. Mittwoch, abends
8 Uhrk Kriegsandacht. — Freitag,
abends 8 Uhr: Fastenandacht. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 6 Uhr an, Freitag , abends nach
8 Uhr und Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Montag . 7.15 Uhr:
Heil. Messe für die lebenden und ver¬
storbenen Mitglieder des Kirchen-
chorrS Maria -Hrlf.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse: 8 Uhr: Zweite

heil. Messe; 9 Uhr: Kindergottes¬
dienst (heil. Messe mit Predigt ):
10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 2.15
Uhr: Christenlehre und Andacht;
abends 8 Uhr: Kriegsandacht. — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30, 7 und 9 Uhr: Mittwoch u.
Samstag , 7 Uhr : Schulmesse. —
Montag u. Mittwoch, abends 8 Uhr:
Fasten- bezw. Kneqsandacht . —
Freitag , abends : Fastenpredigt . -
Beichtgelegenheit: Sonntag , früh von
6 Uhr an, Samstag , 4—>7 und von
8 Uhr ab.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst»
Adelheidstraße 35.

Sonntag , 11. März (Oculi), vor¬
mittag ? 9,30 Uhr: Lesegottesdienst. —
Mittwoch, den 14. März , 7.15 Uhr:
Abendgottesdienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lntherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig),
Ev. Gemeindehaus . Dotzh, Str . 4, 1.

Sonntag , den 11. März (Oculi ),
vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
— Donnerstag , den 15. März , abends
8 Uhr : Passions -Andacht.

Pfarrer Wagner.
Ev.-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacber Str.
Sonntag , den 11. März , vorm.

9.30 Uhr : Beichte. — SBocm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstratze
(Immanuel - Kavelle).

Sonntag , den 11. März , vorm.
9.45 Uhr: Predigt . Dorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Zionskapelle (Baptistengrmeinde),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 11. März , vormittags

9.30 Uhr: Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch und Freitag,
abends 8.30 Uhr: Gebetsstunde.

Neuapostolische Gemeinde»
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , den 11. März , vorm.
9.30 Uhr: Hauvtgottesdienst. Nach¬
mittags 3.30 Uhr : Gottesdienst. —
Mittwoch, den 14. März , abends 8.30
Uhr: Gottesdienst.

Deutschkathol. (freirel .) Gemeinde.
Sonntag , den 11. März , vorm.

10 Uhr, im Bürgersaale des Rat¬
hauses : Erbauung von Predig
Tschiru. Thema : Schillers Religion.
Lreo 94.

Stöbt. Naijer-Hriedrich-Vad.
Die Römisch-irische Abteilung ist von Samstag, den 10. März 1917

ab wieder geöffnet. F 450
»l . MmemillW.

Rohstoffverein für Schuhmacher.
Wiesbaden , E . G . m. b. H.

Montag , den IS . März , findet die

Ordentliche Generalversammlung
im „Hotel Union ", Neugasse, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Vereinsjahr.
3. Berichi des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung.
3. Beschlußfassungüber die Genehmigung der Bilanz und Ent¬

lastung des Vorstandes.
4. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns.
5. Vorlesung des Berichts des Revisors über die vorg. Revifion

1914 15.
6. Neuwahl von einem Vorstands- u. zwei Aufsichtsratsmitgliedern.
7. Sonstiges.
Zu dieser Versammlung laden wir ganz ergebenst ein und bitten

um recht zahlreichen Besuch. § 560
Der Vorstand:

E. Rumpf , P . Kaiser , Th . Ufiller.

Schreibmaschinenä
Adler , Continental,
Ideal , Stoewer , Underwood,
auch Remington.

Angebote mit System - und Preisangabe erbeten unter Z. 288 an die
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckring 19.

4?

Die glückliche Geburt eines gesunden , lieben
£** Mädels

zeigen hocherfreut an
Dr. med. Richard Böhles u. Frau,

Hedwig, geb. Nölle.
Wiesbaden, den 7. März 1917.

Allen Freunden , Verwandten und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß gestern morgen unsere herzensgute, unvergeßliche
Tochter, Schwester, Nichte und Cousine

Luise Goßmann
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden plötzlich, in
noch nicht vollendetem 17. Lebensjahre , gestorben ist.

In tiefem Schmerz:
Die trauernden Eltern und Geschwister:

Heinrich Goßmann 6.
Luise Goßmann , geb. Lchmidt
Karl Goßmann , z. Zt. im Felde
Berta Goßmann
Heinrich Goßmann.

Kloppenheim» den 8. März 1917.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr in

Kloppenheim statt.

Danks » - « « - .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter » Großmutter , Urgroßmutter und Tante,

Fra« Misabetste Dosier.
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Diehl sagen
wir unseren innigsten Dank.

Di - tirftranernde « Hinterbliebene «.
Wiesbaden-Köln, den 9. März 1917.
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Heute abend 71!» Utjr

Jttärehen-Jfhend
im Tefffaate der „Wartburg“.

VikiMnn SkskMsjk fit biiiksik Ml
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 27. Februar 1917

ist die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst aufgelöst
und sind die Unterzeichneten als Liquidatoren bestellt worden.

Die Gläubiger des Vereins werden hierdurch zur Anmeldung ihrer
Ansprüche innerhalb Frist von 14 Tagen aufgefordert. F368

Wiesbaden , den 10. März 1917.
Mieswem selellmlt füt Messe fiunfc in Wirrnis».

Dr . Wilhelm von (irolman,
Engen ßradenwitz , Vizekonsul,
Justizrat Dr . H . Komel 8.

Halte Sonntags
Sprechstunde

10—1 Uhr.
Dentist Carl Harker,

Kirehgasse 20, II.

Gaea-^ igarre
bekannte Qualität

50  Stück Mk. 7 -
bei 124

Vvsennu , Wilhelmstraße 28.

Zur Damen
das Allerneueste in stiefeln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingctrosfen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengasie 22.

GesoMfls-Sröflnung
Martha Stähle

Webergasse 23.

Rheiusal
prachtvolle Ware, frisch ein getroffen in

Frickeis Fischhallen.

Tages 'veranstaltungen • Vergnügungen.
ö ' Aesler-Nsszerte1  f
KS. igNche ® Kch. » r»i«>e

Samstag , den 1«. März.
62. Vorstellung.

Polenblut.
Operette in drei Bildern von Leo

Stein . Musik von Oscar Nedbal.
Personen:

Pan Jan Zarömba,
Gutsherr . Herr Rehkops

Helena, seine Tochter . Frl . Bommer
Graf Boleslaw

Baränski . Herr Eduard LiÄtenstein
aus Hamburg a. G.

Bronio von Popiel, sein
Freund . Herr Herrmann

Wanda Kwasinskaja, Tänzerin an
der Warschauer Oper . Frau Krämer

Jadwiga , Pawlowa , ihre
Mutter . Frau Schröder-Kaminsky

von Mirski
von EorSki
von Wold nsu
von Senüwicz
von Jablowski
Komtesse Jozia

Napälska . .
Fräulein von Drygalska
Wlastek, bedienstet bei

Edelleute,Hr.v.Schenck
Freunde Herr Döring

des Hr. Bernhöst
Grafen Herr Wenzel

Baränski Lautemann

Frl. Großmüller
Fr . Erichsen

Baränski Herr Gerharts
jRach dem I. u. 2. Bilde 15 Min. Pause.
Anfang SV- Uhr. Ende geg. SV« Uhr.

Preise der Plätze:
I Platz Fremdenloge im 1. Rang
12 Mk. 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Seitenloge rm ersten
Rang S Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
8 Mk. 1 Platz Orchefterseffel 8 Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
3.50 Mk. 1 Platz 2. Ranggaleric
1. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. Rangaal.
2., 3., und 4. u. 5. Reihe Mitte 4 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 8.—5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 3 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerie 2. Reihe Seire
und 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1.25 Mk.

Restdrn ?-Theater.
Samstag , den 10. März.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Die Diener lasten bitten!
Schtvank in 3 Akten von Eduard

Ritter und Toni Impekoven.
Personen:

Heinz Adam Schmelzer, Kommerzien¬
rat , Inhaber eines Waren¬
hauses . t Fritz Steinte

Stella , seine Tochter . . . Jessi Hold
Guido Freiherr Bums von

Greifenklau . . . . Feodor Brühl
Thekla, seine Frau.  Magda Lührssen
Fredy Freiherr Bums von Greifen¬

klau, sein Nesse . Wllhelm Chandon
Graf Tuttingen . . . Heinrich Kamm
Ferdinand , Kammerdiener

bei Schmelzer . . . . Erich Möller
Jenny Zofe bei

Schmelzer . Margarete Hofsmann
Paul , Faktotum . Rudolf Hlldenbrand

J
’S

©
bei

Alfred, Diener
Eymmy, Zose
Bettina , Köchin
Tonimy,

Reitknecht,
Franz , Kutscher

Tuttingen . .
Sophie , Zofe bei

Tutt ngen . .
Karl, Diener auf Schloß

Bartenstein.
Luise, Köchin aus Schloß

Bartenstein . Lina Dörner
Fritz, Diener auf Schloß

Dallwitz . Alduin Unaer
Kubalski, Friseur . . . . Abert Ihle
Hoppe, Lohndiener . Gustav Froboese
Aufaug 7 Uhr. Ende nach v Uhr.

Fritz Herborn
. Elsa Bayer
. Minna Agte

. Hans Albers

. Oskar Bugge

. Edith Wiethase
Otto Rogi

iiiitspiellraus:: ::
:: mostend

Wellritz stra cse 6.
Äur 3 Tage,

von Samstag , den 10'., bis Montag,
den 12. März:

Hedda Version,
de allseitig beliebte Künstlerin in
dem grossen, äußerst spannenden

Drama
4 Bleien - Akte

Das Opfer
der Wera Woog.
Ein tief zu Herzen gehendes Lebens¬
bild, das überall mit dem größten

Erfolg aufgenommen wurde.

Dazu erstklassiges Bei¬
programm.

U . T
Iriclitspiele

Rheinstr . 47
Heute und folgende Tage.
Neu für Wiesbaden.

[Moria Fein
Grosses

Sensation®
Drama

der vornehmen Welt.

Erstklassig in Spiel
und Darstellung.

Das Künstlerpaar

Treumann-Üarse#
in

Scheuen
contra

Vestenberg.
Lustspiel in 3 Akten.

Ärreins -Uachrtchten.
Wiesbadener Verein für Sommer,

pflege armer Kinder. (£. B. Sprech¬
stunden: Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses. 2. Stock. Zimmer 30.

Taunusstr . 1.
Heute nnd folgende Tage

Fern Antlrs
Ur - Aufführung

des grossen Dramas

SesiegteSiegerin
(Der Seele Saiten schwingen

nicht ) .
Roman einer Ehe in

5 Akten.
In der Hauptrolle:

?ern Anära
Schönheit und Talent,
Geschmack u. Künstler¬
schaft . all ’ d ese hervor¬
ragenden Eigenschaften
hat die entzückende

Fern Andra
in reichstem Masse , und
in ihrem neuest . Schau-
sp el

Besiegte Siegerin
erscheint sie fast ver¬
schwenderisch mit all’
ihren Vorzügen.

Betty Darmand,
die elegante Berliner Künst¬

lerin , und

Albert Paulig,
als „Fürst der Damen¬
schneider “ in dem einzig¬

artigen Lustspiel:

Die Launen einer
!! Modekönigin!!

fSevmania*
" Siehtspiele

Schwaibacher S.r. 57.
Von heute bis Dienstag

Uraufführung
Unsere Uegner

_ über sich selbst ! _
Passionei 8 Tagebuch

Film - Drama  in 5 Akten
nach den Aufzeichnungen
des gefallenen französischen

Landwehrmannes.
Die Schlußworte des Tage-
buc ' s lauten : mein letzter
Gedanke ist : Dem Volke,
das sich gehaßt , wird einst
die Liebe der Welt gehören.

Gutes Beiprogramm.

Thalia.
Kirchgasse 72. • Telephon 6137.
Bestes und größtes Lichtspielhaus

mit Künstler -Orchester.
Bom 10. bis 13. März

Wochentags ab 4, Sonntags ab 3 Uhr.
Erstaufführung!

Zwischen
'MIu. II.
Drama aus dem Barietelcben

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Nils Chrisander
vom König!. Theater , Stockholm.

Erstausführung!
3. amtlich-militärischer Kriegssilm.

offizielle Aufnahmen für das
Kriegsarchiv:«euseii's

Tont » lernt Hpp tolilteren.
(Humoristüchj.

Neueste Giks -Moche.

Heute Samstag , nachm. 2x/3—4 Uhr

Jugend-Vorstellung
zu kleinen Preisen.

Mli IKiü
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81»
Pf - Nur noch einige Tage ! - WG

Der

welcher allabendlich die Zuschauer mit
Verteilung von wertvollen Präsenten

überrascht.

Saitham , Reck-Turner.
4 Miramare 4, akrobat. Tanz-Akt.

haust Zmmans
mit ihrem wunderbaren Dressur- Akt
in 2 Abteilungen: a) Im wilden
Westen, b) Eine Kirchweih in Tirol.

ICT 15 Hunde 15. “W

Liebthal ’s großartiger elektrischer Akt.
Ellen und Elia,

ausgezeichnete Gymnast.-Szene.

Zredo Zegali
Der brillante Verwandlungskünstler.

Rax Lamp !,
der bekannte bayrische Komiker.

Else Arbra , Zahn-Athletin.

ODEON
I

lifclitspiele
Kirchgasse 18.
Ab lieute

nur einige Tage
Allein - Erstaufführung.

i
„Erna Körens"
1 die temperamentvolle

Künstlerin in dem fesseln¬
den Gesellschafts -Drama I

Trau Los
in 3 Abteilungen.
Ein GeSellschafts - Drama
wie es packender u. echter
noch nicht gezeigt wurde,
rollt dieses Filmwerk vor
unsere Augen . — „ Erna
Morena “ die Meisterin ihres
Berufes spielt hier mit der
ihr eigenen Kunstfertigkeit
die den Zuschauer in die
Wirklichkeit versetzt und

zum folgen zwingt!

„Ttaps hat den
3Umtnen »ahn“

Glänzendes Lustspiel
2 Akte 2 Akte

und ein abwechslungs¬
reiches Beiprogramm.

Erstklassig
neubesetzte Musikkapelle.

Das Theater ist wieder gut geheizt

Nur bis Montag: J
Sensations-Programm

f  ola Kegel
berühmte Schauspielerin in

Liehe und
Leidensdiall.

Allein - Erstaufführung!
Großes fesselndes Sitten¬

drama in 15, Akten!

Sie lässt sich

Anfang wochentags 7V, Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor-

stellungen: 3 und 7'U Uhr.

scheiden!
Köstlicher Schwank in

3 Akten I
Ueberwältigend komische

Situationen!
(ünte « neues

Beiprogramm!
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